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Ceſchäftsſtekle Danzig, Am Spendhans Nr. 61 

Poſiſcheckkonto: Danzig 2945 ů‚ 
Fernſprecher: Für Schriftle itung 720. 
für Anzeigen⸗ Annahme, Zeilungs Nr. 248 Mittwoch, den 22. Oktober 1924 15. Jahrg. bKelinns und DruKfachen 3290 

ü Reichstagswahl am 7. Dezember. a, rrgneeee, Ruren. nahr Abterlang Aimteriez eine Tratn⸗Abteilung, eine Kraft⸗ j 
fahr⸗Abteilung, eine Feldeifenbahn⸗Abteilung hier einquar⸗ 

Zuſammen mit den preußiſchen und heſſiſchen Landtagswahlen. üen, en, ur ue Deneerenm, Das Reichskabinett bat den Tag ber KAbrechnung auf den f ſein könne und nur durch ſie die außenpolkliſchen Pröble Gs i.ecite, Wendarmerie und Kriminalpokizet. x 
23. Deßember eſtgeſebt: Gleichzeitig finden in Preußen die eine Löſung finden könmteh. Ein Sien der Meuten wüͤrbe é Eechbean, ernarten, daß die Räumung vßne Zwiſchenfal Waßhlen gum Landtas ſtatt, und ebenſo dürfte in Heſſen, nicht, früher oder ſpäter die Rückkehr zum Kampf um die Ruhßr und vor ſich geht. In Uebereinſtimmung mit der Mahnung des ů mie geptant, Mitte Rovember, ſondern Anſang Dezember zur Finanzkakaßraphe bedenten. Die PFolitit Frankreichs Oberpräſdenten Gronowski zur Ruhe und Beſonnenheit grwählt werden. So geſtaltet ſich der 7. Dezember 1924 zu würde äweilellos von großem Einfluß auf die Reſulkate der wird von der Stadtverwaltung Krenaſtens barauf acachtet, räner Generalabrechnung mit den Dentſchnationalen und dentſchen Wahlen kein, wie umgekehrt dieſe die künftige Daß alle Beranſtaltungen unterbleiben, die zu Zwiſchenfällen ihren Hilfstruppen, den Kommuniſten und Nationalſozia-⸗Politik Frankreichs entſcheidend beſtimmen werden. Dieſen Anlaß geben können. liſten. Sic ſind ſich diejer Abrechnung durchaus bewußt und Geſichtspunkt dürfe man nicht aus den Augen verlieren. i f werden deshalb in dieſem Wahlkampf mit den unlauterſten Der „Temps“ ſbreibr: Das deutſche Volt werde das Ver⸗ Die „Internationale demokratiſche Entente“. x 
Miteehn kämpfen, um die Schlappe möglichſt erträslich zu trauen ber Welt nur wiebergewinnen können, wenn es dem Ein wichtiaes Ereignis des Kongreſſes der franzöſtſchen geſtalten. Aönten, Geifte, von, dem es angeblich beſeelt fet, und ſeinem Radikaren war bie Gründung der „Internallonalen demv⸗ Die Dentſchnationalen baben bereits den Anfang gemacht! Willen zum Frieden eindoutigen Ausdruck verlelhe. Es kratiſchen Entente“. Durch ſie wollen,die bürgerlichen Demo⸗ Ibre Fraktion hat am Dienstag eine Kundgebrng beſchloſſen, müſſe diesmal inzmeidentis erklären, vb es die Londauer kraten, die das gleiche Ideal des Friedens auf verſchiedenen in der die Parole ausgegeben wird: „Eine Regierung iſt nur Abmachungen einhalten wolle und ob es in den Völkerbund Wegen verfolgen, den Verſuch machen, eine gemeinſame 
muöglich ohne die Soszialdemokratie, ein Aufſtieg nur im eintreten wolle, ob es ſich zur Republik oder Monarchte be⸗ Straße au finden. Die Politiker der einzelnen Staaten ſollen Kampfe gegen die Sozialdemokratie!“ Eine größere Ehrekenne und ob es bereit ſei, an der Konſolidierung des Frie⸗miteinander in Verbinung gebracht werden, damit ſie ler⸗ 
kann der Sozialdemokratte kaum angetan werden. Ergibt dens mitzubelfen. Dentſchland müſe die Maske ablegen, nen, ſich beſſer ôi verſßehen. Nach der vorbereitenden Sitzung ſch doch aus der deutſchnationalen Erklärung, daß ſie die binder der es eit fünf Jabren ſein wahres Geſicht verberge. konnte Buiſſon anzeigen, daß die Entente konſtituiert ſei. Sozialdémokratie als ihren ſchlimmſten Feind betrachtet. In dem Evekutivausſchuß ſind Deutſchland, England, Frank⸗ Dieſe Feindſchaft hat ibre Gründe, ſie bedeutet für die ů len- Sollarv Ungern 8 banene Mert Sew Pan Wchen Sozialdemokratie eine Beſtätigung dafür, daß die Intereſſen Rãa n, Holland, Ungarn, Litauen, Norwegen, Polen, Schwe⸗ des werktätigen Volkes gegen die Nusbeuter von ihr am Fortgang der Ruhr Räumung. den, Tſchechoflowakei und die Schweiz vertreten. Der Vor⸗ 
entſchiedenſten vertreten werden. Die alliierten und die deulſchen Delegierten haben ein ſtand der Entente beſteht aus den Herren Buiſſon (Frank⸗ 

In einem Aufruf zum beginnenden Wahlkampf erklärt angemeines Kompromiß unterzeichnet, das die Mehrzahl der reich, Vorſitzender), Behrends (Dänemark, Generalfekretär), die Reichsregierung unter Hinweis auf den Abſchluß des ſchwebenden Fragen regelt. Die Rheinlandkommiſſion hat Wyuffandeau (Frankreich, Schatzmeiſter), Emile Borel Londoner Paktcs, daß ihre unter ſchweren Opfern, aber mit geſtern eine Verordnung erlaffen, nach der mit dem 28. Ok⸗ Frankreich), Heile (Deutſchland), Ketelaar (Holland), Dr. 
ſichtbarem Erfolge geführte Politik folgerichtig fortgeſetzt und tober alle zur Ausbeutung der Pfänder geſchaffenen Dienſt⸗WMotz (Polem), Naie (ungarn) und Dr. Uhler (Tſchecho⸗ geſichert werden müſſe, wozu ſich ale am Wiederanfbau be⸗ zweige mit Ausnahme der franzöſiſch⸗belgiſchen Regie auf⸗ lowakei), letztere Vizepräſidenten. Der nächſte Kongreß der Kiligten Parteien entſchloſſen auf den Boden der Verfaſſang gehoben und alle Gruben, Kokereien und andere Induſtrie⸗/ demokratiſchen Entente wird 19025 in Kopenhagen ſtattfinden. ſtellen und die radikalen Elemente durch die Neuwaßlen landwirtſchaftliche, Forſt⸗ und Schiffahrtsnnternehmungen Beim Beginn der Wachmittaasſitzung am Sonnabend wurden⸗ 
ausgeſchaltet werden müßten. Wenn das deutſche Volk weiter ihren Beſitzern zurückgegeben werden. Die Verordnung tritt die fremden Helsgierten durch Buiſſon und Casals dem Kon⸗ 
geſunden und nach außen die nengewonnene Geltung ihm ſofort in Kraft. Eine Bervrdnung ähnlichen Inhalts iſt von areß vorgeſtellt und mit Enthuſiasmus begrüßt. erhalten bleiben ſone, ſo müſſe die Regierung ſich auf eine beßn Uunß zen Brutentey der Duſeelborfte ſur das orhen, ů ſeſte Mehrbeit ſtützen können. —— gebiet und den Brücken bpf von Düſſeldorf erlaſſen worden. iꝛrg, ; ebnie üiremattiche Neſchstagsfeakiien bat eine Kung. Nach Mitteilung des Heſatungsamtes in Dorlmund wer, Perhaftung kommuniſtiſher Reichstags- gebung erlaſſen, in der geſagt wird, daß die Deutſche Volks⸗ den bis Mittwoch ſpäteſtens ſämtliche franzöſiſchen Truppen — abgeordneter. ö‚ 
partei allein dafür verantwortlich ſei, baß jetzt der Aufban die Sortmund⸗Hörder Zone Wrßäumt haben. Die frönzöſiſchen Der Bisherieh kommuniſtiſche Reichs tagsabgeördneke des Reiches und der Wirtſchaft durch euwahlen geſtört Inſchriften auf dem Hauptbahnbof ſind bereitt entfernt wor⸗ Höllein iſt geſtern verhaftet und ſofort in das Unterſuchungs⸗ 
werde. Wir kämpfen dagegen, daß die Nation durch inner⸗den. Die Truppen werden auf dem Hauptbahnhof verladen gefängnis eingeliefert worden. politiſche Kämpfe zerriſſen oder geijchwächt wird. werden, um an ihren meuen Beſtimmungsort mit der Bahn Zu der Feſtnahme des Kommuniſten Höllein teilen die 

Auch der Vorſitzende der Deutichdemokratiſchen Partei,befördert zu werden. Der Stab der 3. Diviſion, der in Dort⸗ Berliner Blätter mit, daß auch gegen die früheren Reichs⸗ 
Reichsminiſter a. D. Koch, ſetzt ſich einer vom „Börſenkurier“ mund lag, ſoll nach Eſſen verlegt werden. Triegsgericht und tagsabgeordneten Remmele und Grylewicz Haftbefehle er⸗ 
veröffentlichen Erklärung für eine Fortſetzung der bisherigen Gefängnis kommen nach Bochum. Die Trainabteilung iſt laſſen worden ſind. Die beiden letzteren hatten jedoch am 
Politik der Mitte ein und ſagt: Ich denke, das deutiche Volk bereits abgerückt. Montagobend unmittelbar nach Belanntwerden der Reichs⸗ wird ſeinen. Fehler vom Frühjahr nicht wiederholen. Wir Welche Erleichterung der Abzug der Trupnen für Dort⸗tagsauflöſung Berlin verlaſſen und waren für die Polizei 
wollen keine Spaltung des Volkes in Rechts⸗ und Sinks⸗mund bedeutet, geht aus folgendem hervor: Dortmund war unauffindbar. Wie de Blätter melden, bereitet die kommu⸗ 
parteien. Umere Politik iſt und bleibt die Politik der Mitte. belegt mit 1866 Militärperſonen, 512 franzöſiſchen Beamten niſtiſche Landtagsſraktion gegen die Strafverfolgung der; — — und 655 Familienangehörigen. Es war Sitz des Stabes der bisherigen Reichstagsabgeordneten der K. P.D. eine Inter⸗ 

Auch der preußiſche Landtag aufgelöſt. 3. Diviſton, der Kommandantur, eines Zivilburcaus, des pellation vor. Der Aelteſtenrat des preußiſchen Landtagas beriet heute Saubtonr volt 0 Weelüfe merben, th moch bis ene Lage. Der * 
Landtag ſoll aufgelöſt wert en. doch no⸗ 'ts einen Tag vor ,, Zunehmende Teuerung in Danzig. löfung des preusiſchen Landtags wird in der Weiſe voll⸗ 
zogen, daß der Landtag ſelbit eine entſprechende Geſehes⸗ Don Abg. Bruno Gebauer. vorlage annimmt, die das Staatsmer zum fesdialich zu 

„ ů 
verkünden bat. Nach einem weiteren Beſchluß des Aelteßten⸗ Mit großer Sorge mußte man öle in letzter Zeit zu⸗ preiſr iſt auch darauf zurückzuführen, das die Rogagenernte rats des Landtags wurde der Wahltan enkfprechend der nebmende Preisſteigerung für landwirtſchaftliche Erzeug⸗diesmal in der ganzen Welt viel geringer iſt als der Be⸗ Feſtfetzung für die Reicästagswahlen auf den 7. Deßzember [ niſſe beobachten. Die Preiſe für Getreide ſind in ketzter Zeit darf, wäbrend die Weizenernte im Verhältnis beſſer aus⸗ angeſetzt. ins Sieencgn, aettiegen. daß man eres cher üt wibenpern Mraſlen 15 weßennt i aus Wi5 enamnen uu . An. Der . Hät K E einer Ernehrungsnot begen muß. Es ſcht eine der⸗ rutgetreide weſen zurückgegangen zu ſein. Der Sena Abmarſchdemokratiſcher Bürgerblocksfreunde den M. Vermirrung anf 1 er daß daßrdes hel e dem Svene A. üünn enitinit ber'i. mbwieiſchanticden — gHfer 35 . . 2 er Roggen höber bezal wird als der Weizen, as welchem eine neue Aufnahmeſtatiſti r Ianòm aftlichen zaon den bei ber Entichließung über die Regkernnas- mindere Mahßennnsmiüf kenter iſt wie das Vöberwertige⸗ Junbamflächen crſolgen ſol. Dieſe neue Statiſtik dürfte ia ziung in der Minderßeit vebliebenen MWitgliedern der Seit langer Zeit find ja die Agrarkreiſe täkig, um die Nah⸗ das weitere ergeben. Die Getreideerzeuguna in der Freien denrichdemokratßichen Reichskagsfraktion ſind die Abgeord⸗ Tungemitrelvertenerung zu organiſieren. Heute dürfte die⸗ Staßt hat niemals den Bedarf der Bevölkerung gedeckt. In neten Gerland, Kcinatßh und Schiffer ans der Demokratiſchen ſen Prcistreibern, an deren Suitze ja der Handwirtſchafts⸗ dieſem Jahre iſt die Ernte ziemlich ungünſtig ausgefallen. Dartef usgeſchic u. Ihnen haben ſich die Mitglieder des ſenater ZSiehm.Liefßan ſtebt. ſelber Angſt vor den Erfolgen Meldungen beſagen zwar, dan der Ausfall an Brotgetreide Preußßiſchen Landtags Dominicus und Grund angeſchlofen. ihrer Taten. die ja auf unſer Wirtſchafts⸗ und Staatsleben in dieſem Jabre nur höchſtens auf 20 Prozent günſtiger 

  
   
   

  

Vedugsprets monattich 250 Gulden wöchenilich ,o Gulden, 
· Deitſchland 2.00 Galdmark, durch dle Poſt X.So. Gulden 
rionatlich. Anzelgen: die 8⸗geſp. geile 0,o0 Gulden, Re⸗- 
klamezeile 1. Gulden, in Dentſchland 0,20 md 1j50 Gold 
marßk. Adonnements- und Inſerutenaufträge in Polen 

nach dem Danziqer Tageskurs. 

    

    

                

  

  

  

    
   

tei 2 üᷣ . in k. nicht obne Folgen bleiben können, werden, ů Ernteiabre zu ſckätzen iſt und daß au dieſer Prozentſas ſich Shrerben Winramasg ⸗ bißt wurden, en gemeintamen nte teüngsstliche Steiserrneder Getreibepretſe läßt noch weſentlich verrmgert, de 1a ein Teil der minderwerkia ürerden Mikeiluns gemacht worden. räch ans folgender Gegenüberſtelkuna am beſten eriehen: Es gewordenen Brotfrucht als Viehfukter Berwenbung finden   
Dacgon Danzia am 28. Oktober 1953 lalſo kurz nach Ein⸗jum Füttern des Biehs verwandt worden wären, der 
Mbeung der Gurdenwährungs: Deizen 130 vis 1.l Tollar. menſchlichen Ernährung verbleiben. ů ů 
Sasre 0 bie 080 Soin Terfie 1.O bis 120 Sonar ard Unſer Hinterland Volen iit Ueberſchußgebiet für tand⸗ 2 Gyulden utierte. beirug her. Surchſchniilsenteig ſait wirßſchafliche Erhengniſße, Aber die Tolfanden Iebsen, Daßses 5Oulden nutierte, b⸗ Ro⸗ be 20 Gulden tar Gerne durch dieſen Umſtand auf die Geſtaltuna der Preiſe im Ge⸗ Sene Sulden, fur 425 Gulden Km 9. Jannar bier der Freien Staßt wenia mehr einwirkt. Rußland. Sirtes Aüden und far Haſer ber Danziger Börse foinende das vor dem Kriege der Hauplgelreidekieferant zbeſonders Grſeen Habres murden an der ar berc its in Eulden: für Roggen) auf dem Weltaetreibemarkte war. kommt in⸗ Srr Sde 20svre Hgnceiefd, nad unen 5.25 bis 5.50 Eulden. ſolae dek dortigen Mißernie ais Getreidelieterant üder⸗ Geideg pis g Seü.Len, Jußgen sas 45 bis 150 Gul. bentt nicht in Bekrachf. In den überſeeiſchen Staaten wärd Serſütr 6.— bis 625 Dehsn und für eiſe wis ſolat: Geiren Koasen ſaßt gar nicht angebauk. Dieje Staaten baben auch⸗ 
1885 Emden —— Eun der, Sers 9.— Gulden und unter der ungünſtigen Witterung zu leiden, und ouch in ein⸗ 
eCamdes, amagen A 5 Wen. — aren dit Srvs⸗ gelnen Staaten mie den Bexeinjaten Staaten, iſt die Gec. Safer Sbe Gulden. Am 5. pnt Euokierte Beiren rreideanbanfläche gegenüber der Berkricaszeßt zurgcgegannn.. b—ehts 1% Hulben. Löonhen Pl.. i 11.H Galben. gen, Es wird alio Line Knappheitan Brotactreibesß baer ig, en e gir, L0 Seude,ee. Vaseäner uar Kenner Auüctennßüü rend am 11. Skiober Seizen 13,20 Pis 12.5 Gulden. Roggen Heute ſchon ſteben die Getreidevrelfe erbeßlich Uher hen 1.50 bis 14.— Gulden. Gerite 14 Pis 16 Gniden und Haßer Vorkriegsvreiſen. So ſieben die Grofißandelspreiſe für ‚aüen bes iliso Galden loßete. Selt der Einfabrung desSeisen um 2 Zrozent. ſür Roggen um 40 Sroßent, für 
Zuldens find die Beizenrreiſe um das Dopvelte, die Noa⸗ Ferſtte um 6g'? Prozent und für Hafer um 20 Prozent über. 
genpreiſe um mehr als das ükache und die Gerſten⸗ und Sem Durchſchnitt der Preiſe der Jabre 19132/14, tros des an 
Safervrriße um meör, als dal ZSweieinbalbfache geſtienen. landröirtichaftlichen Erzenaniſen reichen Hinterkandes 
Daß sie Noagenpreiſe ſo geſticgen, ſind. und ſogar Tolen. mit zdeim wir in einer Zollgemeinſcalt,ſtepen. mwãb⸗ 
kiber die Seizenvreiſe hinausgeben, findet ſeine Erklärung rend bei den-Vorkriegspreiſen die deutiche Lonnolitil einen]f ee iee ü. m: Län „ t i3 iJett no- V t reis b rabere Lenttche Seooi — 558 Wroigekreihe derartig die Freife andcrer Lebensmittel ansgewirkt. Dieſe⸗ aite⸗. 
terert wurde. Jaß öie winderbemittekten Lreiſe Rets u demwerden ernt noch elutreten. Die minderbemittelte Bevot ů 
Rongenbrot greifen mußten. Die Steigerung der Roggrn⸗ l rung wird alfo zu einer Einſchzänkungibres Ber⸗ — — — ——.—.— 

* 

Frankreich und die Reichstagsauflöſung. 
Die Parffer Kbendblätter widmen zum weitaus größfen 

Teil ihre Leitartikel der Auflöſung des Reichstags. Alle 
waͤhren Freunde des Friedens, ſo ſchreibt der „Varis Soir“, 
kaben begrünbeten Anlaß, ſich darüber zu freuen. Das Blatt 
crirnert daran, daß æaꝶm 4. Mat ein großer Teil des dentſchen 
Volkes ans Proteit gegen die Politik des Nativnaken Blocks 
in Frankreich und gegen die Ruhrbefetzung für die beiden 
ertremen Parteien geßtimmt babe und daß die wenig erfren⸗ 
liche. Inrfammenjeszung des ſoeben aufgelöſten Reichskages 
amsſchliestich auf das Sündenregiſter Poincarss zu ſetzen fei 
Auwiſchen habe die internationale Atmoſphäre eine erfreu⸗ 
kise Entfpannung erfahren. Die Rubrfrage fei ensgältig 
Ranidfert, und die Durchſührung des Dawes⸗Planes iPließe 
Lee Mögliskeit einer neuen Gewaltpolitik aus. Es hänge 
khnrrehr von der demokratiſchen Parteien in Dentſchland ab, 
Ses Vertrauen, das die Demokraten des Auslandes zn ihnen 
kötten. zu rechtfertigen. Denn fie öte Partie verkieren wür⸗ 
den, jo ſei der Friede in Eurvpa ernfelich Seucrt 

Die Information“ verzeichnet das Gerücht. doß de ‚ämankende Halmna zes Hentrums auf Machenſchaften des Doecikans zurückzuführen fei, der angeblich mit Hilfe einer klerskal⸗nationaliſtichen Zuſammenſetzung in Deutſchlaus die Vokitik Serriots habe treffen wollen. Das deutiche Bürger⸗ 
inm, ſo fährt das Blatt fort, wrüſſe endlich begrrifen, daß nur 
eine Semokratißch: Polktik eine wirklich auſbawende Politik“ 

  
  

  

betrugen die Großhandelspreiſe für 50 Kilo frei kann und ſo erhebliche Mengen auten Getreides, welche ſonſt 

 



    

  

  

‚Prauches oder zu Erſatzmitteln aretfen müffen. Aber 

hier macht ſich ſchon wieder bemerkbar, daß auch bei anderen 

Landwirtſchaftlichen Produkten auf eine Preisſteigeruna age⸗ 

rechnet wird und eine Zurückhaltung der Erzenaniſſe er⸗ 

folgt. Das mackt ſich beionders bet Kartokfeln bemerk⸗ 

ar, die jetzt auf dem Markt faſt gar nicht zu haben ſind. 

Was bier anf den Markt gebracht wird, iſt ſchlechte Ware, 

die wegen Unhaltbarkeit ſchnell abgeſtoßen werden muß. Die 

Preiſe für die ührigen Bedarfsartikel haben ia länaſt 

das Doppelte der Borkricaszeit überſchritten. Steigen nun 

auch die landwirtſchaitlichen Erzeuanifie. die Lebensmittel 

in dieſer Weiſe, dann muß notgedrungen die Preisverteue⸗ 

rung durch eine Erböhunander Löbne und Gebäl⸗ 

Ter wieder eingeholt werden. ů 

Der Danziger Senat ſcheint auf dieſe Frage wenia 

Augenmerk zu richten, während von der deutſchen Reichs⸗ 

Tegterung immerhin Sieſer Frage doch einige Bedentun⸗ 

eigemeſſen wird. Die Brotverſorgung, 2 E r. SDee 

nährung nicht ſichergeſtellt. Preisſteigerung ins Uner⸗ 

meßliche und damit für manche Kreiſe Hungersnot 

ſtehen bepor. Auf unier Wirtſchaftsleben, wird dieſes nicht 

»opbne Einfluß bleiben. Dabei ſtöhnt und ächzt die Danziaer 

Wirtſchaft unter der Konkurrenzſäbigkeit. Der Dansioer 

Senat ſcheint wirklich zum Totengräber des Danaiger Wirt⸗ 

ſchaitstebens zu werden. Erſt menn dort. Kirchhofsſtille ein⸗ 

rt ſein wird. dürſte der deutſchnational⸗agrariſch ein⸗ 

geſtollte Senat aub ſeiner profitgierigen Eigenſucht erwachen. 

  

    

Die Labour⸗Regierung. 
Son Paul Levi. 

Wenn wür die Pylitik der Labonrregiernna. ibr Kymmen 

mie ihr Geben. nicht als ein fernliegendes Exveriment an⸗ 

ſehen, ſondern als etwas worqus wir unmittelbar Lebren 

zu zichen baben. io geichiebt cs gewiß nicht aus der Meinung 

berans, daß nun einmol das mas in einem anderen Lande 

jei, beiſer ſei. weil es in einem anderen Lanbe ſei. Sir 

baben gewißlich nie verbeblt: die Dabonrpariei in keine 

jnzialiniſche Fartet in dem Einne. in dem wir auf dem 

Kontinent das Wort Soziclismus acbrauchen oder wenig⸗ 

Rens vor 1014 gcbrauchten. Die Vabonrreaiernng bat man⸗ 

ches geian, was zu inn eine ſosialiniſche Kartri, in dieſem 

Sinnc. nicht iun durfte und ſie hai vieles unterlañen. mas 

eine josialiſtiſche Partei inn müßät. Denlen wir an die 

viclen Fragen der auswärtigtn und britiichen Emnire⸗ 

volitik. Wir vertennen die unachcure Komvlisicribeit der 

Fragen nich. Six glauben nicht. daß irgendeine enaliſche 

Kegierung. und ſei es cine Lahcurreniermng. non bente auf 

morgen die enagliichen Dominiens rim Wntierland Ioslsien 

könne und ſolle. um ſie dem allfcils beliebten -Selsübe⸗ 

ſtimmmẽasrecht“, will deutlicher iantn der Diktatur der 

antochtßonen leingeborrnen D. Ked) Bonraeniſe àn nber⸗ 

Laßen. Mir alanben aubercriciis aber nicht. daß Fie Labonr⸗ 

regicrung unbedinat alle Piade kreiterachen muste. die dic 

engliichen Congernatiren bereiis in Sragen des Emnire. des 

Pritiſchen Meiches. ansgcireten batien. Des nar beiſmiels⸗ 
Aper: Lie enaliſcht abenrrertei mäll ger feine 

ſozialiſtiſche Vartei in jencem obengenganten Sinne ftin- 

Marriſhiſche Tbevric in dem Ursena. in dem es in Denfidb: 

Jand vor 1911 geichab. ber pte ſich nic emgreiqnef. Sic Bat 

allo anch feine Törvrie des Kicsenkampices. Aber fie 

Dat eint in Aenenrone Fisber unerrcickte Praris Des 

Leithaiſcn. und wär elanben. das Das cs ſci- 
Kegdiernud, ibr Sammen unß ihr Gebrn. 

S Keſamirrolcfarint in michtinen Naktor 

mache. 
Als Sie Irtßten Sablen in Endland eren. rait feiner 

Wehrheit fär fraekdeint der Prülcbenden Parfeirn. aber 

arit dem Mordliichrun Sica der Arbriterrartei — Meil 

Ee dir einziar Wax. Fät im Sablkampi geennen Bafir. — 52 

gab es in Dentichland riclc, Fir Fii faßt ermrüiat armifer⸗ 

2 uch Endt Ticbrtn und meimirn- Setzt müffen 

  

  

meiſe. 

  

   

  

    

  

veätkäsnnsSepliftif machts! Sir crinrcan 

unt genäer eren nas Defirer. Lic ermitteſt Sn eng⸗ 

Lichen (Sensien zur Serfäcans Kanden. Die cnaltichen 
Seunien Werrm undautbar Grang. där äkmen cmerbucnen 

wolitiütdrr Wildama mich afscuplicren. 
neé CScglitirn. Sir Flüren aeim me art 

är teitcht. Ater se arrn Ai 12 
r Weren bri ächer Aarfunbane amf frräe 

Silit engerarCA. AI1E-— 
PISD Einr AInIIII„E. cint erfcht. 

L. KcEEr SEHEictht und 
SSr& Srrßfßchen müi 
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Iofer Sehchern ITTir mem kTm wäf fcimem critem 

Sülm, MEEr MEDEEDOH EGr. Aaae Felait &Ver yneüte. Her A 

7eE ähm. Xr Frittr kum And arhe cL2 geit KMHEHEm. KnEH 
Ker värrir ir für cin r5ühräers Güub AfWäffMIFeA. Men 
fänie Ralm füel un aar cinr &mtiämüthume imb mmm füßblbr. 
Pus Mit Zärhrm Linde anbcrbmutd mällt nrht rürl a meuiem 
Fein Wärrbe. u ür*er PAm iin DEA SEπι e 
XSEESer AEABE Fränn EK. Des erämm Aeen arreih 
TEEKHA MEEPIIA Mund iun Xu Wiunh aunf cir clä⸗ 

Sus Ende Rärdrk Uπ Aüni SiE fMAE Kx- 
EEDD. Sei Mr MEAXEE EUE Eer SETr E πα Mxvr- 
Durt am Schffi. æn Smmlunid fträttren ſäih menichärdem Särdd⸗ 
Säersrerr amm fäcke Eäe, in Errär kmmmie mm Aues⸗ 

SKEr MwAE àuri. cin E EErrünf cmumhemem 
SAEEEUr nb Wämi ütmit Tan mmd Mamht ffüämhr= 
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muütliche Beilammenſein“, alles mitetnander unvolitiſche 

Mittel. Das war in England anders. Das, was die 

Labourpartei von den anderen Parteien zu verlangen hatte, 

verlangte ſie in voller Oeffentlichkeit. unter der Kontrolle 

der öffentlichen Meinung. Das wache Auge des Wählers 

war es, das die Liberalen zwang. der Labourregierung das 

zu geben, was ſie nicht verweigern konnten. um jich nicht im 

Angelicht von England zu blamieren. Hier iit der eine Be⸗ 

weis dafür, welche groteske Verrenkung das iß. was ſich in 

Deutichland als Demokratie jelber anpreiſt. ienes Luder⸗ 

chen, das ſein Gewerbe im Schatten ansübt, die Tütre zwei⸗ 

mal verrienelt und in Anaſt lebt vor der Poligci. Demo⸗ 

kratie iſt entweder öüfentlich oder überhaupt nicht. Das 

gebeime Simmer iſt ibr Tod, iſt der Anjang der.— nicht 

materiell geſprochen — politiſchen Korrnptiopn, Man ſehe 

arf das. was gegenwätia in Deutichland Kabinettskriſe 

beißt. Das Beiſpiel iit nicht das einzige. 
Aus Sieter ſtarken Stelluna beraus erklärt ſich allein 

auch der letzie Schritt der Arbeiterreaierung. Wenn nicht 

Wunder geſcheben, wird die ahl nicht zu einer Arbeiter⸗ 

mehrbeit und nicht mebr zu einer Arbeiterregiernna jübren. 

Und wir fürchken: viele von dencn. die ganz veritändnis⸗ 

los ſtanden, als die Labourmen keine Koalitionsreaierung 

eingingen, werden jest nicht minder ſprachlos ſein. Was? 

Wegen der Strafperfolgung eines Kommuniſten, barum. ob 

ein unbekamter Kommuniſt 0 Pfund Geldütraſe bekommen 

werde oder nicht. darum geben die Labonrmen aus der 

Macht“? In ber Tat: eine unverüändliche Sache, wenn 

man bedenkt. was alles ei uns geſchluckt worden ift. um 

(igatsmänniſcher Geüchtspunkte- willen. um die -vorge⸗ 

ſchobenen Poſten“ nicht vorſchnell zu rämmen. Auch mit der 

Regierung gebt es. wie es manchmal wohl mit einer Ebe 

gebt: man kommt ſehr leicht au einem Geſrons nund manch⸗ 

mal recht hwer wieder davon. Uns ſcheint dic Art, nicht 

wie die Labourmen zur Regiernna gekommen fnd, ſondern 

wie ſie es ank ſich nehmen, nach dem Ansfall der Wahlen. 

aus ihr zu gehen., die völliae Meberlegenbeit 

übrer Taktik an beweiſen. 

Die Vubliaifät ihrer volitiſchen Methode aab ihnen die 

Möglichkeit. den Arvell an den Bäkler in jedem Angenblick 

an ſuchen. Hinter dem au vroseiicrenden Kommnuniten 

ſteht ia mehr. und jeder Enaländer weiß es. Es feht da⸗ 

binter die Frage des engliüich⸗-ruiüſchen Sandelsvertrages. 

es fieht aber auch daßinter der Wille der enaliichen Bonr⸗ 

gevinc. die Macht wieder an ſich zu reißken. Die Lakourmen 

laben deseial. daß ſie rraieren kännen. ße paben in Enaland 

dir Volikik jener Muſtik entkleidet. die ßie auf dem Kun⸗ 

ürnent ſo vielfach Baf, als ſei „ie das Erbant einer euser⸗ 

wählten Kane. In dieſer Sitnation nimmt die Arbeiter 

vDartti den Namuf auf. der 5fienklich gefüßrt we— 

We2 ntuich waärd vorbereitet. 

Das cber in das einziagce. Jeder meiß. daß c auch in 

Enalant nrter den Arbeitern Entiänichte aab. Es ſind ja 

necßh immer fan zwei Rillionen Arbeitsloſe dort. Es 1n 

  

   

       nisst sralitiſches erreicht. An dicier Sitvofion. die 

wir kennen nund bie uns ſensaverftändlich fi. aibt es 

ace. Der eine Sea Fl. zu ſanen- ihr Fobt ans nicht 

mche Mashi aecrsen. alfe löznen mir niqht mehr fun. Das 

war der beufiche Wea: an ſeirem Grabenrande Lieaen die 

LKonprortiße. IAn Englaud jaaf mam jetbt: ihr Eobi nns nicht 

genna Moch: geneben: geht nuns meßhr! Wo man in Deutſch⸗ 

kand das rmrmwiß icklos. lent man in Euslaud den 

Larass in die Mescen. rnit. mo Barlementarier nicht belßen 

fönnen, die Mente zu Hilfe. Iit das ans der MWacht- geben? 

Das in der Sinn der Mesiernnascrprrimenfe aller⸗ Arbeiter⸗ 

varfeien: ſißd in den Maßen das Fundament zu ichaffen für 

die Serrſchaffi der Arbeiter. die mnsgcteilte. abiolute. 

und müögen die Labonrrren jcit aus ber Nccternna aeben: 

Lie Xrt, wie fir deben, Pemeist, daß ſie wiffen, mie man 

Neuer Wahlaufruf Macdonalds. 

MWacdbanald Baf einen venen Sablaufruf erladen, in dem 

es Heisi- Obwuhl bie Arkeiterreaiernng ſich nur auf cine 

Winderbeit ſen Küsen fennir. vci cCó ihr gelnngen. mit Uinier⸗ 

ſtätzuna des Sertranens des Lanbes Sie Negierxung zu füb⸗ 

ren. Er boßße, daß das Laud bei Ser araenmärticen Sabl 

der Arbeiterpartei Lie Wacht gese. ihr Serk daurcbszufüäbren 

And insbeſendere zwei greßt Linier zun verielsen: Sen Frie⸗ 

Len in Ler Well zm farbern und dem natiswalen Farailien⸗ 

leben Zurth Bie ArrsFäkrng Res in Angrif', geremmen Hans⸗ 

SEEELACEEDDDE iE Licgen. 
Die Leitung Fer Arüciterrertei ſteilt in der enaliichen 

Deßfcntlichfeäf ßest. den Ler Nöbrʒr Per iberelem und forßer⸗ 

Lativen Partei eim geheinnes Abfummer getrvfßfen Faben. in 

dem s8ich kride Teile verpslicßten, nach den Bablem, wie anct 

das Ersekmi? amsfakem mäse. hdas Axtriterkabtreit ruier 

Töülhürnl. Daæ Sühiäff märd A 

Kem Sräutkänmer- um Sccäffee-e ExterEmaft Eieten. 
Des Sxgre-, ů Kr⸗ S Ler. NaEun- 
Skimn, 8 telbem, Alqier: 
TDmiä SSIHHMES, SETEAüEHE. Eng⸗ 

LXMED ü ürce macheümander amenbeurfen 

Fwimuint mendem. ücrrüunn verkindcek; 

ſind eim UU im SSM- Seßchnik, Küaßt, MWiamik 

imnd anherzm AmHEEm 

Eim Demslemer Tirnteräiaahbul. Aer Sermtssens Pedame 

   

Polniſch⸗-ruſſiſcher Zwiſchenfall. 

Poelniſche Diplomaten in Petersburg verprügelt. 

Ein ſchroffer und ungewöhnlicher diplematiſcher Zwiſchen⸗ 

jall droht die ohnehin nicht freundſchaftlichen Beziehungen 

zwiſchen Polen und Sowjetrußland noch mehr zu verſchärfen. 

Bei einem Beſuch Petersburgs wurden vier polniſche Divlo⸗ 

maten, darunter der erſte Geſandtſchaftsſekretär Graf Tar⸗ 

nomski, auf dem Mos kauer Bahnhof überfallen und ver⸗ 

prügelt. Der polniſche Geſchäftsträger richtete wegen dieſes 

Vorfalls eine Note an das Außenkommiſſariat. Wigdor Kopp 

ſprach im Namen der Sowjetregierung das Bedauern aus. 

Der rufſiſche Geſandte in Warſchau, Woikow, hatte verſchie⸗ 

dene Perſönlichkeiten aus den polniſchen politiſchen Kreiſen 

zu einem Frühſtück geladen, doch blieben ſämtliche Polen 

wegen des Petersburger Vorfalls fern. 

Linkswahlſieg in Paris. 
Eine am Sonntag in dem Pariſer Stadtviertel Porte 

St. Martin ſtattgefundene Erſatzwahl zum Stadtrat hat dem 

Kartell der Linken einen neuen ſtarken Erfolg gebracht. Die 

drei dem Kartell angehörenden Kandidaten haben 28830 Stim⸗ 

men auf ſich zu vereinigen vermocht gegen 1700, die dem 

Nationalen Block zugefallen ſind, während am 11. Mai die 

nationaliſtiſche Liſte etwa 3000 Stimmen erlangt hatte. Auch 

die Stimmen der Kommuniſten ſind ungewöhnlich ſtark 

zurückgegangen. Von den 1360 Stimmen, die die Liſte Cachin 

am 11. Mai erhalten hatte, ſind nur noch 588 geblieben. Für 

die am nächſten Sonntag ſtattfindende Stichwahl gilt die 

Wahl des ſozialiſtiſchen Kandidaten, zu deſſen Gunſten die 

Mitbewerber der Radikalen und der republikaniſch⸗ſozialiſti⸗ 

ſchen Liſte zurückgetreten ſind, für geſichert. 

Ludendorffs Geiſt oder die Waden 
der fremdländiſchen Tänzerin. 

In Bauern finden im Dezember bekanntlich die Ge⸗ 

meindewahlen ſtatt. Die Vorbereitungen der Parteien ſind 

in vollem Gange. Insbeſondere die Völkiſchen haben be⸗ 

reits eine lebhaſte Agitation entfaltet. An der Syitze ſteht. 

der völkiſche Münchener Rechtsanwalt Buckeley, der ſich in 

ſeiner letzten Veriammlung in Augsburg u. a. auch über 

das deutſchvölkiſche Gemeindeprogramm ausließ und fol⸗ 
gendes mitteilte: 

„Die völkiſchen Gemeindevertreter werden dafür ſor⸗ 

gen, daß in den Theatern nur mehr⸗ deutſche Stücke ge⸗ 

ngeben werden, daß mit der Bordelldichterei aufgebört. 

wird. Deuiſcher Heldengeiſt allein muß in den Theatern. 

gepflegt werden. Alle Hurenſtücke haben zu verſchwinden, 

ganz gleichaültig, ob ſie von franzöſiichen, engliſchen, 

italteniſchen oder deutſchen Bordellgeſellen gemacht ſind. 
Aus den Kabaretts haben die fremdländiſchen Tänzerin⸗ 

nen zu verſchwinden, die mit ihren Waden unſere Jugend 
verderben. Ueberhaupt müßten unſere Schulkinder im 

Geiſte Bismarcks und Ludendorfis erzogen werden. Das 

iit viel wichtiger, als die Geſchichte von Moles im Binſen⸗ 

Lörblein.“ 
Na, das muß ein ſchöner „Heldengeiſt“ werden. Die 

nölkiſchen Mordprozene vor dem Staatsgerichtshof lieſern 

einen ungeiähren Beweis für den Inhalt dieſes Geiſtes. 

Da ſeind uns die „Waden der fremdlöndiſchen TDänzerinnen“ 

Poch iiever! 

Die Stärke der öſterreichiſchen Partei. 
Dem Bericht, den die Parieivertretung der Bſterreichi⸗ 

jchen Sozialdemokratie dem demnächſt zuſammentretenden 

Parkeitag vorlegt, iſt zu entnehmen, daß die Partei am 

30. Juni 566 000 szahlende Mitglieder zählte. 

Ste bat im abgclaufenen Jahr, das ein Jahr ſchwerer Wirt⸗ 

ſchaftskriſen und aroßer wirtſchaſklicher und volitiſcher 

Kämpfe war, 51451 Mitalieder neuaewonnen. 

Da Deſterreich 6 Millionen Einwobner bat. iſt jeder neunte 

erwachiene Staaisbürger in der Sozialdemokratiſchen 

Partei organiſiert. Die öſterreichiſchen Gewerkſchaften 

zählen rund 1 Million Mitalieder- jeder zweite Gewerk⸗ 

ichaſtler iſt alſo Mitglied der politiichen Fartei. 

Das Jentraloraan der öſterreichiſchen Partei. die Wiener 

„Arbeiter⸗Zeiinna“, hat im abgelanfenen Jabr ibre⸗ Ab⸗ 

nebme um 20 U0n erböht und exicheint gegenwärtia in 

ciner ſlage von 111 500. Die geſamte Parteipreſie — 

24 volitiiche Oraaue — bat ihre Anflage um 102 00 ver⸗ 

RMehrt nird ericheint jetzt in 660%%οφ Eremplaren. Daau 

. Gemerkichet! Snreffe. dicé Svecne der Ersiehnnos⸗ 

portorganiſationen uſw, ſo daß die 

eſie in Se'terreich eine Verbreitung von 

  

  

  

   

    

  

        

     

   
   

  

gen, die den Givfel der amerikaniichen 

Mufik karßtellen. Gedanke und Beſceinng ericheinen bei 

den NRertcrn in ſo klasiicher Vollendung. daß man ibre 

Hommen actron den kibliichen Pfalmen und Geiängen zur 

Seite ſtelen barf. Seit der Befreinna der ſchwarzen Raſie 

kat ßch die Seelc des Neaervulkes ins Mnendliche gemeitet. 

Die Menerkvn' hat eine Wiedergebnri erlebt. Sr, nebt auf 

br 19% äurück, als Paul Laurence Dunbar und 

Saibinalon durch ibre Dichtungen und er⸗ 

ſten die Aufmerkſamkeit der Velt auf ſich 

dem baben (ich nere Dichter emporgernngen, 

Deldon Joknian konnie 1922 eine vielbeachtete 

nescrdichtung veröstentlichen⸗ 

Ein Geiftlicher aus Maucheſter, 
Grafichaft 

       

     

   

  

    

  

  

Geesiche Mänzfnunde. 
der iæ der Urrgegend von Beeſton Tor in der 

8 abungen vornabm. hatte jetzt das 

Jaßhre geraßt Hatten. 
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ů Oansig & Magfiriqhfen x 
Die neuen Steuerermäßigungen. 

Wie wir ſchon berichteten, hat der Volkstag auf Antrag 
der ſozialdemokratiſchen Fraktion in ſeiner letzten Sitzung 
einen Gejetzentwurf über die Erhöhung der Ermäßigungen 
der. Einkommenſteuer angenommen. Nach dem beſchloßßenen 
Geſetz betragen die Ermäßiaungen ab 1. November 1921: 

  

   

    

Bisher ab 1. Rov. 
monatl. wächtnrtu monatl. wöchentl. 

für den Stenerpflichtigen. 1.— 0.2⁴4 1.— 0.2⁴ 
„die Ehefranun 1.— 0.24 2.— 0.4 
„ jedes Kinnd 4.— 0.96 7.— 1.68 
„Abgeltung d. Werbungskoſt.] 4.— 0.96 6.— 1.4⁴ 
Aus der Tabelle aeht hervor, daß dem Antrage der 

ſozialdemokratiſchen Fraktion, die Ermäßigungen um 100 
Prozent zu erhböhen, nicht ganz entſyrochen worden iſt. Namentlich bei den Ledigen iſt die Erhöhnng geringer aus⸗ 
gefallen, da der Sat für den Steuerpflichtigen ſelbſt nicht 
erhöbt worden ijt. Zn weiteren Zugeſtändniſſen konnte 
eine Mehrheit nicht gekunden werden. Schwer genng wurde 
es unſern Vertretern gemacht, das obige zu erreichen. 
Welche Widerſtände ſogar feitens einiger ſogenannter Ar⸗ 
beiter⸗ und Beamtenvertreter gegen die ſozialdemokraktſchen 

  

Anträge aufgetürmt wurden ſoll noch dargelegt werden. 
Immerhin können wir mit Befriedianng feitſtellen, daß die 
Ermäkiaungen der Steuerabzüge vom Lohn und Gehalt 
fehß erheblich find, wie aus nachſtehender Tabelle er⸗ 
ſichtlich. 

Das ſtenerfreie Einkommen beträgat: 
Bisher ab 1. Nov. 

monatl. [wöchentl.] monatl. wöchentl. 
für Ledige 50.—(12— 70.—16.80 
„Verheiratete ohne Kinder 60.— 14 40 90.—21.60 

„* „ mit 1 Kind 100.— 24.—160.— 38.40 
* * „2Kindern 140 — 33.60 (230.— 55.20 
„ — „ 3 „ 180.—43.20 300.— 72.— 
— 5 „ 4 „ 220.—52.80 370— 88.80 
* * „ 5 „ 260.— 62.40 440.—105.60 

An dieſen Zahlen mögen die Freunde unſerer Partei 
erkennen, daß die Arbeit der ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
treter im Parlament doch nicht ſo ganz unfruchtbar iſt. 

  

Die freiſtaatliche Landwirtſchaftsverwaltung. 
Nach dem ſoeben vorgelegten Etat für 1925 erbringt die 

freiſtaatliche landwirtſchaftliche Verwaltung, wozu auch die 
Fiſcherei⸗ und Domünenverwaltung gebören, einen Ueber⸗ 
jchuß von 162 00 Gulden gegenüber 80 000 Gulden nach dem 
Voranſchlag für 1924. Die lanudwirtſchaftliche Verwaltung 
ſelbſt rechnet mit einer Einnahme von 11 840 Gulden, im 
Etat 1921 waren 61 000 Gulden eingeſtellt. Die Minderein⸗ 
nahme erklärte ſich dadurch, daß im kommenden Jahre eine 
Umlage für Verſicherung der Pferde und des 
Rindviehs nicht erhoben werden ſoll. da der Beſtand zur 
Deckuna der Ausgaben waßhricheinlich ausreichen wird. Die 
Ausaaben für die landwirtſchaftliche Verwaltung überſtiegen 
die Einnahmen um ein Bedentendes. Es ſind 143 000 Gulden 
dafür eingeſtelt worden, 17 000 Gulden mehr als wie im 
Voriahre. An Staatsbeibilfen ſollen gewäbrt werden für 
Pferdezucht 5000 G. Rindviehzucht 400 G., Molkereiweſen 
8%0 G. Schweinezucht 1000 G., Kleintierzucht 600 G. lim Vor⸗ 
iahre 500 G.). Obſt⸗ und Gemüſeban 4000 (50% G.). Fö 
derung der Landeskultur im allgemeinen 106 000 G., Verjuch⸗ 
und Kontrollitation 1000 G., Haushaltungsſchule 3000 G., 
Winterſchule 5000 G. Die Mehrzahl der Summen ſoll zur 
Prämiternngen verwandt werden oder als Beibilfen an die 
Landmirfichaftskammer für Tierzuchtbeamte. Der Betrag 
zur Förderung der Kleintier zucht iſt zwar von 500 auf 
600 G. erbößt worden, könnte aber noch größer ſein, da di⸗ 
Kleintierzucht eine behördliche Förderung durchaus verdient. 
Erfreulich iſt. daß man fest im Freiſtaat nach dem Beiiviel 
Süd⸗ und Mitteldentſchlands die Gemeindewege mit Obß⸗ 
bäumen bevflanzen will. An Beihilfen zur Ausfübrung ae⸗ 
nofſenſchoftlicher und privater Meliorationsarbeiten ein⸗ 
ſchließlich der Eindeichung des Schlanacnhakens und weiterer 
Haffanfcbwertmungen find 7 000 Gulden anacſetzt. Penein⸗ 
geſtellt ſnd in den H Baltsrlan 2 hοορ Gulden zur Be⸗ 
reitſtelluna und Ginübung“ der notwendigen Arbeikskräfte 
für außerordentliche 

Sichernnasmaßnahmen bei Hochwaffergefahr. 
Das leste Hochwaßer L ergeben. daß die bisherigen 

Vorkehrungen zur Sicherung aegen Hochwaßergefahr, ins⸗ 
beſondere hinſichtlich der nötigen Arbeitskräfte, unzulänglich 
waren. Man geht wobl nicht febl in der Annahmc. daß dieße 
Etatsvoſition mit der behördlich vronagierten Notdienk⸗ 
pklicht“ in Verbindung Kebt. Jasgeſamt betraaen die Aus⸗ 
gaben der landwirtſchaftlichen Nerwaktung 1413000 Gulden, 
li. V. 125 00 (5. denen eine Eirnahme von nur ⁰U G. 
gegenüberiteßt. 

Auch die Freiſtaatliche 

Hiſchereiverwaltuna 
bedarf eines erbeblichen Zuichnnes, und zwar rund 21 000 
Sulden. An Pachten und vachtähniichen Gebübren iſt eine 
Sinnabme von 15 000 E. ſi. V. 10000 650 vorgeſehen. 10 000 
Gulden Einnahme ſell die Berzinfung und Tilgaung 
der an Fiſcher gegebenen Darleben bringen 
Die geſamten Einnahmen der Fiſcheretverwaltung werden 
aum? 00 G. geichäst Den den Anusgaben entjällk der größte 
Teil auf Darleben an Kücher zur Beſchaffung von Fahrzen⸗ 
gen und Zubehör. Für dieſe Zwecke werden ebenſo wie im Vor⸗ 
jahre 40 000 G. angefordert. Sie ſallen gegen 8 lzw. 12brv⸗ 
zentige Berainiung und Tikanng durch den Fiſchereiverein 
Sergeben werden. Als Beikilfe zur Inkandfetzung des 

    

    
  

   

  

Fiichereihafens in Bodenwinkel und des Bin⸗ 
terlagers vor der Ortichaft Bogelfang find 10⁰0 6. 
in den Etat eingeſtellt worden. Anſ veriönlichen Ansgaben 
zer Befoldung der Fiſchmeiſter ufw. find 14 000 G. erkorder⸗ 1u Di⸗ Cefanrtansguben find um 90% G. hößer als wie 
im Veriahre und betragen 69 000 Gulden. 
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2. Beila ge der Danziger Volksſtimme 

Die freiſtaatliche Domänenverwaltung 
ſon im Jahre 1925 faſt die doppelte Einnabme des Vor⸗ jahres erzielen. Die Pacht von Domänenvorwerken iſt mit 140 000 G. li. B. 78 000 G.), der Ertrag der andern Domänen⸗ grundſtücke mit 347 000 G. (i. B. 176 000 G.) angegeben. Die Geſamteinnabme der Domänenverwaltung ſoll im nächſten Kahre 206 00“ G. betragen. Im Etat für 1924 iſt ſic mit 256 000 G. angegeben. Die Meßreinnahme iſt durch Stei⸗ 
aung der Pachten erreicht. Das Gut Lam enſtein wird nom Staat ſelbſt emintſchaftet. Von den Ausgaben der Domänenverwalkuna intereſſieren 60 000 G. Betriebskoſten ſür ſelbſtbewirtſchaftete Domänengrundſtücke, ferner 1600 G. zur Inſtandſetzung und Unterhaltung der Dampfſchöpfwerke Palſchau und Neulanghorſt. Zur Verbeſſerung der Arbeiter⸗ 
häufer auf den Domänen werden 34 000 G. verlangt, weiter 4600 G. zur Verfütung einer Verſumpfung von Landflächen auf Artſchau und Lamenſtein. Die Domänenverwaltung er⸗ zielt bei einer Einnahme von 496 U000 G. und einer Ausgabe von 160 000 G. ein Ueberſchuß von 327 000 G. Sämiliche drei 
Verwaltungen haben nach dem Voranſchlag für 1925 eine Einnahme vyn 544 000 G., eine Ausgabe von 382 000 G., mit⸗ 
hin einen Ueberſchuß von 162 000 G. Nach dem GEtat für 
1924 betrug die Einnahme 832 000 G., die Ausgabe 252 000 G., 
der Ueberſchuß 80 000 G. Wozu zu bemerken iſt, daß die Poſttivnen für den Etat 1924 geſchätzt worden ſind und der taſecßktede Rechnungsbezug noch erfolgen muß. 

  

Die Opfer der Haffkrankheit. 
Eine amiliche Beruhignungserklärung. 

Bon der Preſſeſtelle des Senats geht uns folgende Mit⸗ 
teilung zu: ů‚ 

In den Danziger Zeitungen ſind in letzter Zeit mehrfach 
Artikel über das Vorkommen der Haffkrankheit im Freiſtadt⸗ 
gebiet erſchienen, welche ihrer Faſſung nach geeignet ſind, 
Beunruhigung unter der Bevölkerung hervorzurnfen. Die 
beſagten Erkrankungen ſind bisher nur in Einzelfällen zur 
amtlichen Kenntnis gekommen und beſchränken ſich ausſchlien⸗ 
lich auf Jungfer und deſſen nächſte Umgebung. Eine Aus⸗ 
breitung auf andere Gebiete der Freten Stadt Danzig iſt 
nicht zur Beobachtung gekommen, insbefondere ſind andere 
am Haff gelegene Fiſcherdörfer des Freiſtadtgebietes von 
derartigen Erkrankungen verſchont geblieben. Der Umfang 
und die Bedeutung der bisher beobachteten Erkrankungen 
ſteht deswegen in gar keinem Berhältnis zu der Häufigkeit 
der Erkrankungen im oſtpreußiſchen Haffgebiet. Bei den im 
Laufe eines Monats bisher zur amtlichen Kenntinis gekom⸗ 
menen insgeſamt 16 Erkrankungsfällen handelt es ſich, wie 
ſchon mitgeteilt wurde, in erſter Linie um in höherem Lebens⸗ 
alter ſtehende Verſonen; 5 der Erkrankten waren über 70, 
weitere 3 über 60, 4 über 50 Jahre, 3 Erkrankte ſtanden im 
Alter von 45, 48, 49 Jahren, und nur eine Erkrankte war 
35 Jahre alt. 

Die beszüglich der Urſache bisher vorgenommenen ami⸗ 
lichen Ermittelungen haben hier ebenfowenig zu einem 
areifbaren Ergebnis geführt, wie es gelungen iſt, die Urſache 
der etwa 600 Erkrankungen im oſtpreußiſchen Haffgebiet end⸗ 
gü'tig aufzuklären. Auffallend iſt nur, daß von den Erkrank⸗ 
ten. mit zwei Ausnahmen, angegeben worden iſt, daß ſie vor 
ihrer Erkrankung Ukleifiſche genoſſen hätten, die aus den 
Zuführungsrinnen zum Haff. gefiſcht waren. Wenn auch 
damit, ein Zuſammenhang mit dem Genuß dieſci Fiſche nicht 
mit Sicherheit behauptet werden kann, ſo haben oͤpch die zu⸗ 
ſtändigen Behörden des Landkreiſes Großes Werder zur 
Vorſicht die Bevölkerung des Amtsbezirks Jungfer vor dem 
Genuß dieſer Fiſche gewernt. 

Was die in dem gleichen Zeitraum zur Beobachtung ge⸗ 
kommenen Todesjfälle beirifft, die mit der Haffkrankheit in 
Zuſammenhang gebracht werden, ſo iſßt bei einem von ihnen, 
einer 73jährigen Frau, ein Zuiammenbaug mit der Hafi⸗ 
krankheit unwabrſcheinlich, da der Tod infolge eines Schlag⸗ 
anfalles eingetreten iſt. Jei einem weiteren Tude U, einem 
Jjährigen Manne, iſt nach Anſicht des zuſtändigen Medizinal⸗ 
beamten der Zuſammenhang zum mindeſten zweifelhaft, da 
der Tod bereits nach einer Erkrankung von ein bis zwei 
Stunden erfolgt iſt, ohne daß die Diagnoſe Haffkrankheit mit 
Sicherbeit geitellt werden konnte. Der dritte Todesfall be⸗ 
trifft einen 409jährigen Arbeiter, bei dem wohl ein Zuſam⸗ 
menbang mit einer tupiſchen Erkrankung als waßricheinlich 
angenommen werden kann, bedanerlicherweiſe haben die 
Angehbörigen durch ihren Widerſtand gegenüber einer Klä⸗ 
rung bringenden Leichenöffnung die Feſlſteſlung der ein⸗ 
wanöfreien Todesurfache verhindrt, was im Intereñe einer 
Aufklärung der Krankhbeitsuriache außerordentlich beklagens⸗ 
wert iit. 

Nach Mitteilung des beamteten Arztes, der von Anfang 
an mit eingebenden Ermittelungen der vorkemmenden ver⸗ 
dächtigen Krankbeitserſcheinungen beſchäftigt iſt, bat es den 
Anſchein, als ob ein Rückgang der Erkrankungen zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Jedenfalls kann von einem bedrohlichen Cba⸗ 
rakter der Erkrankungen in dem Sinne, wie er in dem o 
preußiſchen Haffgebiet zur Beobachtung gekonmen in, zur⸗ 
zeik im Gebiet der Freien Stadt Danzig keinesfalls die Rede 
fein. — 

Die verantwortlichen Stellen ſind alſo recht optimiſtiſch. 
Hoffentlich erfüllt ſich dieſer Optimtismus. Notwendig iſt 
jedoch trotz aller guten Hoffnungen der zuſtändigen Y.fiör⸗ 
den, daß alle ſanitären Sicherungen getroffen werden. Dazu 
gehßört, daß bejonders in Jungfer die mangelba'ten Trink⸗ 
wañerverhältnißte ſchlennigſt eine“ Verbeßferung erfahren. 

Die Danzia⸗volniſchen Verträge, Abkommen und Verein⸗ 
barungen, die in den Jabren 1920—1923 abgeſchlofßen wur⸗ 
den, End vom Senat zaſammengeſtellt worden und werden 
der ODefientlichkeit in Form eines Grünbuches zugänalich 
gemacht. Das Serk iſt bei der Senatsbücherei, Neugarten 
12/16. zum Preife von 10 Gulden erhältlich. 
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Freiſpruch in einem Zinswucherprozeß. 
Selbſt 44 Prozent pro Monat kein Wucher? 

Vor der Strafkammer kam geſtern ein Prozeß wegen Zinswucher zur Verhandlung, der in das Geſchäftsgebaren 
der in der Inflationszeit entſtandenen Winkelbanken hin⸗ 
einleuchtet. Unter Anklage des gewerbsmäßtgen Wuchers unter Ausnutzung der Notlage dritter Perſonen hatten ſich die beiden Direktoren der, anfangs dieſes Fahres ver⸗ 
krachten Ukrainiſch⸗Danziger Bank A.⸗G. Dr. Johann 
Emil Oeſch, ein Schweizer Staatsaugehöriger und Samuel 
Moſskowiez, polniſcher Staatsangehöriger, zu verantwor⸗ 
ten. Die Verhandlung mußte bereits einmal vertagt w 
den, da der als Zeuge geladene Kaufmann und Volkstags⸗ 
abgeoronete Raube nicht erſchienen war. Zu der geſtrigen 
Verhandlung erſchien R., der ſoeben von einer Berliner 
Reiſe zurückgekehrt war. 

Es ſtanden im ganzen acht Fälle zur Anklage, bei wel⸗ 
chen die Angeklagten beßichtint wurden, bis zu 44 Prozent 
und in einem Falle ſogar darüber an Zinſen pro Monat, 
ſowie Proviſtionen für Darlehen berechnet zu haben. Die 
Angelegenheit kam ſchlienßlich zur Kenntnis des Wucher⸗ 
gerichts, als ein Gläubiger, ein Uhrenhändler, noch vor 
Ablauf des einen Monat kaufenden Wechſels von der Bank 
die von den Angeklaaten unterſchrievene Mitteilung erhielt, 
daß er für den nächſten Monat, falls der Wechſel eingeöſt 
würde, 1 Prozent pro Tag und 372 Prozent Verzugsproviſion 
zu zablen hätte, womit ſein Konto belaſtet werden würde. 
Neben dem Uhrenhändler handelte es ſich um einen Koblen⸗ 
händler aus Zoppot, den Kaufmann und Abgeordneten R., 
einen Möbelhändler nud noch einige weniger in Frage 
kommende Perſonen, die vorübergehend den Kredit der 
Bank in Anſpruch genommen hatten. Dem Uhrenhändler 
war das an ihn geſtellte Anſinnen denn doch zu bunt vor⸗ 
gekommen und er hatte der Wucherbehörde Anzeige er⸗ 
ſtattet. Eine Reviſion der Bücher der Bank förderte darauf 
die übrigen zur Anklage ſtehenden Fälle zu Tage. 

Die Verhandlung nahm mehrere Tage in Anſyrnch. 
Der Angeklagte Dr. Oe. beſtritt für die von der Bank an 
ihre. Gläubiger geſtellten Forderungen mitverantwortlich 
zu ſein. Er ſei in erſter Linie zum Abſchluß eines Ver⸗ 
trages der Bank mit der Cosmopol⸗Geſellſchaft in das Ge⸗ 
ſchäft eingetreten. Dieſer Abſchluß habe ſich aber wider 
Erwarten erheblich verzögert. Da er ſpäter für eine 
leitende Stelle in der Bank auserſehen ſei, ſo habe er ſich 
inzwiſchen in die Gepflogenheiten des Bankfaches einge⸗ 

   

arbeitet und ſchließlich auch die Briefe an die 
Glänbiger, in welchen ihnen Mitteilung über die be⸗ 
vorſtehnde Zinserhöhnng gemacht wurde, an zweiter    
Stelle mitunterſchrieben. 

Der § 302 a des St. G. B. beſagt, daß Wucher nur dann 
ſtrafbar iſt, wenn er unter Ausbeutung der Notlage, des 
Leichtſinns vder der Unerfahrenheit anderer geſchreht. Die 
als Sachverſtändige geladenen Bankdirektoren bezeichneten 
den von den Gläubigern verlangten Zinsſaß als ungewölin⸗ 
lich hoch. Die Nerhandlung ergab, daß ſich die Kredit⸗ 
nehmer der Bank, die ebenfalls als Zengen vernommen 
wurden, in ihrer Exiſtenz durch das Verlangen des er⸗ 
höhten Zinsfatzes nicht hedrobt fühlten und die bei der 
Ukrainiſchen Bank entlichenen Beträge ohne arichäftlichen 
Schoden zu erleiden zu decen vnermochten. Do der Tatbe⸗ 
ſtand die Vorausſetzungen des § Ja des 
lolchen limſtänden nicht erſülte. ſo kam der Gerichtshuf zur 
Freiſyrechung der Angeklagten. Es iit bedanuerlich. dan eine 
eremplariſche Beſtrakunga dieſer Zinsumctrer an der 
Faſſung des Strafgeſetzbuches und an dem Verßbalten der 
Kreditnehmer ſcheiterte. Diefer nenative Ausgang des Ver⸗ 
fabreus läßt eine durchgreifende Neuregelung der Wutber⸗ 
beſtimmungen als dringend notwendia erſcheinen. 

    

   
   

  

  

Zu der Prügclakfäre des Aba. Maier erbalten wir von 
dieſem eine ſogenannte Berichtigung, die jedoch keine iſt. Er 
gibt darin an, daß er nicht die Beranlaſſung zu dem Vor⸗ 
fall gegeben habe. Dieſes war auch nicht bebauptet. Maier 
will grundlos von einer fremden Perſon auf der Straße 
beleidigt worden ſein. Als er bei den folgenden Ausein⸗ 
anderfetzungen einen Schlag ins Geſicht bekam, habe er ſich 
zur Webr geſetzt. Er habe ſich als einzelner gegen drei Per⸗ 
ſonen zu wehbren gebabt, ſo daß er ſeine ganze Kraft bät:e 
cinſetzen müſſen. Die Augenzeugen halien gegenüber daran 
feſt, dan Maier mit großer Rohbcit um ſich geſihlagen und 
die Grenzen der Notwehr weit überſchritten hat. Für den 
Aba. Maier war auch dieſe Tat durchans kein Rubmesblatt 
in ſeiner parlamentariſchen Lauibahn. 

Nette Zuſtände. Die Fran Margarete Runte in Schidlit 
verweigerte es, einem Polizeibcamten Milch zu verkaufen, 
die dieſer zur Milchprüfung kanufen wollte. Angeblich hatte 
iie keine Milch. Kurz darauf hatte ſie aber Milch und ver⸗ 
kaukte ſie an andere Kunden. Das Schüffengericht verurteilte 
ſie wegen Verkaufsverweigernng zu 70 Gulden Geldſtrafe. 
Die Angeklagte legte Beruſung ein. Die Berufungsſtraf⸗ 
kammer erkannte jedoch auf Freiſprechung. weil das Ober⸗ 
gericht die Verordnung des Maaiſtrats von 1915 über die 
Verkanfsverweigerung für ungülkia erklärt hat. Wird man 
dieſen geſetzloſen Auſtand nicht ſchlenniaſt ändern? 

Ludwig Normann à (.0. 
Baumaterialien-Handllung 

DANZIG tanggattet Walla4s Fel. 419 
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Bundebraten bat er bann auf dem bekannten Dege wiederdas Weſen des bald oben, bald unten im Hauſe wie zufälligg 

ans ſeinem Magen hinausbefördert. Die Angelegenheit wird herumhantierenden Hausmädchens Martha Görtz auffiel. 

ein gerichtliches Nachſpiel baben. Und richtig! Dieſes Mädchen, zu allerhand Schabernack auf⸗ 

Lromberk. Sieder ein Fliegernnaracd. Auf gelegt, war der Spukgeijt! Sie entpupvte ſich als Bauch⸗ 

dem Flugvplatz in Bromberg ſtürzte wieder ein Militärflug⸗ rednerin allererſten Ranges und geßand den, „Scherz“ ein. 

b . ã zeug ab und begrub den WDikoten tot unter. ſich. Die Ur⸗ Die Polizei nahm ſie in Haft, da die Familie des Schlächter⸗ 

Hitt benntzte den Korridorzug von Schneidemühl nach Dt. ſache ſoll in leichtfinniger Führung des Flugzeuges zu kagendig infolge der ausgeſtandenen Schrecken mehr tot als 

Eylan und wollte nach Marienburg. Auf einer volniſchen juchen ſein. 
lebendig iſt⸗ 

Babnſtation wollte er aui den Bahnſteig gehen. um Waſſer Bönigsbütte. Die Zahl der Arbeits lofen in Der rege Brieſwechſel als Verräter. Auf einem Ber⸗ 

Zu trinken, was ihm jedoch verweigert wurbe. Darüber er⸗ Oberſchlefien, beträgt augenbliclich 38 060, davon entfallen liner Poſtamt wurde beim Abholen eines lagernden Briefes 

regt, gebrauchte er den Bude he ans verbaltet. abne ſemne auf Königshütte 10000 der Diener Eduard Gerber feſtgenommen, der bei dem 

Suchen Auitnepmen vu dürten. Was Gepac wurde von Wit⸗ 
holländiſchen Gefandten in Kopenhagen in Stellung ge⸗ 

glenben vac Wormditt mägcnommen und dort zur Auf⸗ 
weſen war und unter Mitnahme wertvoller Schmuck⸗ und 

ewahrung abgegeben 
Kleidungsſtücke heimlich ausrückte. Gerber floh mit jeiner 

Eibi 3 e 
Veute nach Berlin und telegraphierte bier unter dem 

Böoibeunten uncben vier Kartoner busehelten, vß. an der 5 eSatersti, Jjordi. Dus Elekfrioriatswert has es Vern⸗ Namen des Gaanden an eine oert en Bank, die 

enze Salvarſan nach Danzis binüberſchmuggeln rei Banernhöfe ſapie ⸗ohne weiteres den Betrag anwies. it dem Geld machte 

Sopilten. Irn d 5 e ſprechamt der Stodt. Bean Periamen wurden getötet. Der Gerber eine Veranügungsreiſe und kehrte nach einigen 

Kten. In den vier Perfonen. die dem Elbinger Gerichts⸗ 

geſenanis muhefabrt wurden, hundelt es ſich um drei Män⸗ Erdrutſch int auf beitige Megenfalle Zzurücksufübren. de Vochen wieder nach Berlin zurück. Aus einer Reiße von 

Rer aua Elbing und ein Mädchen ans Danzig, die Braut des Mäbdchen⸗MWord. Auf einer Koppel im as Heuntet autge⸗ Damenbekanntſchaften batte er einen regen Briefwechſel. 

einen Mannes. 
die Jeiche Sineß Migerieße W ů Die Briefe ließ er ſich an verſchiedene Poſtämter kommen. 

j i funden. Der Schädel der Toten war auſcheinend durch ů 8 3 5 K 

Eibtas bat egen bie Ser Boche Keine weſeniliche Zeuberuna Schläge mii einer Zaunlatte total Zertrümmert. Die Unter⸗ Dadurch kam die Kriminolpolizei auf ſeine Spar und fuar⸗ 

erfaszen. Ja der Landwirtſchaft konnten weitere Vermitt⸗ Leitener breihen — bocß aler A. den einem Eittlich⸗ bebmen Wnüt G1s er einen der Liebesbriefe in Empfang 

nen in die Hackfruchternte gelätiat werden. Ardeit⸗ eltsverbrechen zum Oypfer gcfallen 
ů 

Farhenbt vn Wormwoche 52D), mänulich 517 (505), weiblich 24 Der Teufel Eiferinczt. In dem Orte Herold im Erz⸗ Menterei an Bord eines Alkoholſchmuggelſchilſes. Der 

2J. Maßcken wauf oütener Siaußge gie Kelie mit einen Ralker⸗ norweaiſche deung „Sagatind“ mit 43 000 Kiſten Alkohol 

Elbing. Mit dem Flugseng, verunglfückt. In il 81 — chneld Das Mädch te lücklicher⸗ an Bord wurde nach einem Telegramm aus Neuvork durch 

Elbing iſt diefer Tage der bier beßehnatete Flieger Olto meſſer su⸗ nräſchneiden. Da⸗ en konnie glücklicher⸗ zen amerikaniſchen Zollkreuzer aufgebalten. Als der Kreu⸗ 

8 meiie noch recßiseanie umrügincen, erlitt ledoch trohdem zer ſich dem norwegiſchen Dampfer näberte⸗ gab er einen 

Steger beßattet worden. St. bejand fich anf der Heim⸗ 0 

kabrt Airad nann Mmere, ungcfähr 2e filnurtte⸗ Sereduten a: Harsnd Arun — Warnnnasſchuß ab, worauf er aber kein Antwortfüignal er⸗ 

von Moskau, in der Nähe von Siasmar. Die Luft war ſo Laſtanto und DeZus. An einem Somöſtraßenübergang ſelt. Die Zollbeamten beſtiegen nun das Schiff und fanden 

V * mehr wunte. wo er befand. anu der Strecke Siegen—Vagen wurde ein Laſtauto von einem 3 0 5 ſie, 

Eine Deelerzung. wor wotmenbi nidtten der wellen DeZug überfahren und zertrümmert. Der Bagenfübrer war die ganze Beſatung Be tiefem Schlaf, balbtot und — 

Tußiſchen Steype tand ein Daum Der Silot in meßtiner ſofort tot, zwei Begleiter ſind lebensgefäbrlics veriest. cebr ochencn van, iden au ene, ielt Eucen berd uet u. 

des dichten Nebels wegen nicht ſehen. Da. ein iner Fallche Aktien. Di imi seti f 5 gebrochenen Beine D . 0 u „ 

Siß: Las. Flossenn weas Sgen Der,Lungzug geßengenen Seuintib.der Breeden Anen Seinbrnges bei Ler Vestelmne Whne ördtlüche Hüe obn keaaß ergnd AneLegeentede 

Baum brach. und von dem Motor des zn Bruch gegangenen falſcher Aktien der deniſchen Erbölgelellichaft nud ſetie. ihn Schifſes wurde in ſeiner Kabine hinter einer Barrikade 

SIlnazenges wurde Steger erdrückt. Er war infurt tok. feß. Er batte im Keller eine Serkiait urr Herſtellung dieſer aufgefunden mit Gewehr und Piſtole in der Hand. Er er⸗ 

Ter Vorhmortenr fam mit äinigen leichten Verlehungenfaiſchen Atten eingerickiel. Smte aanze, ingaß Pelderctag. Abas⸗ baß die Bejatzung des Schmngalerſchiffes nach der 

  

  

   

Haron. 
Aktien. Steinplatten und Maichinen nim- konnie beichlag⸗Abfahbrt aus Hamburg ein Gelage veranſtaltet bütte. wobei 

Irſlerbura. Einen Preisänrs boben die Lartof⸗nahmt werden. unter den Betrunkenen eine allgemeine Schlägerei ent⸗ 

feln erfaßren. Kuitete ern ürßlich der Aentner im Durch. Bier Perſenen burch Gas getõtet. In der Sedererttraße ſtanden ſei, aus der er ſich nur Dank ſeiner Waffen bätte 

Faucntden Luchets mit 2 Wacg Mieet Lewertet, e die inn Ges vam Soter gefallen. Iu bder Verſonen ensfirömen- retiten können. Das Schiff batte vripränalich 100 000 Kißen 

reuduicen Sagcdnte ent vwieie alle mnen lapaldi ndem. Gas zum Spjier gefallen. In der Bohnnva des Küchen⸗ Alkohol mitgenommen⸗ Davon blieben nur 43 000 Kiſten 

aroße Kartoffelfäninis in riclen h⸗ — unf cheßs Eiſenaner künchte der Maler Fiicßer. Es ſcheint daß an Bord. Ueber die übrigen 57 000 Kiſten konnte der 

Serdenmnß benimet, —— Ebet 8 3 Ir Nackt der Gaskocher nach dem Kochen entfernt wurde. abne daß der (Kavitän keine Aufklärung geben. Der Sagatind“ iſt das 

ben Markt grmorfen. Das Anacbot Eberfieint dir Nachfraae [Gasbahm der Sektung geichloßßſen mor. Der Maurer iſt bei größte Sch— lUſchiff. das bisher in die Hände der Amert 

E erbeblicß nnö desbalb fann ausd in Zurnuft mii mäßigen feiner Arbeit von dem nubemerkt ausfrömenden Gas be: arößte Schmugaelſchiff, da v e der ⸗ 

Krciſen gerechnet werden. tänbt worden und von der Leiter geitürgt. Die aus dem kaner gefallen iſt. 

— — watttet Ause, Aus We. meb. Arü Dem in Bohnzimmer zu Hilie de Detse Serneratotv umb funi 

ScChar, Praltästerenden Arst Dr. Triccer wurde falls vom Gas gctötet. e beiden eincinlaſd fuünf 

am 15. Oftaber durch einen Schmarzorter Poliscipcamten Jahbre alien Kinder erkiaten in Kebenzimmer in ihren Raucir XANTV IAKR 

dir Witteilnna gemnccbl. er Poarte me du, Sütrbg. das Better. Der Unglücdfall murde erit pan dem von der Ar⸗ 

Memelgckict zu verlenen. Einrn Grand Eunfßir der Beamte it hrimfekrender. Farrilienvaier enideckt- 

nicht ananarbcn. Die 2 einc Cratlirde Wweatbeke Nath 28 is ben Der Landwirt 

Sreen. W. reichtin Bark. Avaibeke frirbrich Scheitel ang Kurhagen bei Bückehmrs ericbien be 

PeIM Dic Tlichler beünden fich D Staatsarwellicheft und geitend, daß er vor nunmcür 

Siargard 1 „ Die Siſchtitt — V Jaßren ſeine Dienßmagd. mit der er cin Kiebesverbälnis 

Dounerian krßb Un Sirtit. da rAle kisher Kritihräcn Ser⸗ bafte. ermyröet Pättc. Es reiiie in ihm Cer Flan. fio da,er. s, 

Pundlungen an dem Starrſinn der uterxchmer ſchetterten. [murden. und Pald d r fübrie er die Tor anf cinem Heu⸗ — — ů 

Die Lebensmikelerriſe Paden geraße im den Irbern SuchenPosen ans, indem er bas Mäßchen mit einer Hacke erjchlna Arbeiter⸗Ingend Langfuhr. Heute: Ausſpracheabend⸗ 

eier runibe Erssdmna erlahrer. iß das man e verkeir ünnd bie Sereee in bem Schwergenull Aargerßeises u2 Jentralverbenb der Angeſtellien 18 D.4),„ Mitaliederper⸗ 

Funn. wenn Tir Ticchler zum Icäten Kiliel greifen mften. Jäabire aitt Körber war ron Meur und Semißtcabisen gi⸗ ſammlung am Mittwoch, d. 22. Oktober 192, abends? uht, 

Vordon (Seichſen. Sh Beuntner geichmnagelter pafff worben und fellir ßich der Staatsammaltichgir. Die im Dentſchen Geſellſchaftshaufe. Heil Aseiſt⸗Gaſſe 102. Bor⸗ 

Tabak beſchlasanahma. Dirier Tuge marde ein Daum- Vachforichungen ergaben die Nichtkiakeit der Angaben des trag d. Herrn Dr. Zint: „Der Lebensſinn d. Organiſation.“ 

   

  

   
     

   

      
       

  

   

Dersaemmlimgs-Ansciger 
Kantei für den Beri⸗ nalender werden ur bin 9 Ur Rorgenn in 

der Weichäntrßet Mun Srend 2 6, gegen Sarzadimng edecen gerüsen. 

gellenpreis 15 Guldenpfemeig.     
   

   

  

   

  

      

ü Sam! 5 porte ſte in ſeinen imern. Stadipürgerſchaftsſraktion, Gen. Kunze. 2. Beskrksange⸗ 

Teßjflels dun Knuſe au. Da er amr 30 Pis., frr Ras PfunD anf Bem Flur. amf bem Buden, im Kelier. Ears Aserafl. Die keaenbeit. richafts 'en. se. sirksange⸗ 

Xe. zer ane Dansia necl Baricbem ſesir. rau Steüincg u. a. Nmt Konſuam⸗ und Spargenofienſchaft Mittwoch. den v2. Oktob 

Lens Culie engebeiirn. Aui den Denwfer Lefenben ſieß O] Cin Esterbher Ser Eis ganses Stosevient ů fi i i Aufficht 9* 

E —. — , gauses Stadtwiertel geriei abends 652 Uhr gemeinſame Sitzung von Auffichtsrat und 

—— gr'ürungvelfer Tabek. der als Tals (Feii einiger Seif. ir Zabec in Autresuns, de es baianmt P Voriland. 15096. 

—ů——— — — — wurde. daß in einen Bamſc der Hürffresr ein EynfaciiSt. 3. Besürk (Neufahrwafler)- eitag, den 24. Oktober. 

Aemet Lisr SeSuie ete 8. ſtatt Achbfleiſc. e— Sein Deſen treiße. Der im Humie — beerkam rt abe 7 Aur, MeentiasperianmHunn in der Knabenſchule, 

S Ser Leiin riner Karzr rimrn K es 8 Lurs — — — Suößmanm börie zu verichiedenen Tesrssr — imMme· Ei na CLirchenſtraße. Tagesordnung: 1. Bericht der 

           

  

Fürderir. Fanden iich rirle Kanflactüäge. Eia Käner Liris fich ulke des SeSkächberrscißhers geriei in arößte ErregunsSp. 

— ů — 3 — — — SP. C. Bezirk (Niederſtadt). Freitag, den 21. Ottober, 

Aunes vasteun Kürbers — Der Srrens Des Srascss Auteristen ehnds — Sr Hes Sass. Tuver aber abends 622 Mör, wichtine Hezirksverſammlung. Tages⸗ 

Ams Lraderb. Autrauleir eenie Wir ißr Mans, —— Aubriuß. Se her Hass vertt der. Ler ckne Stür⸗ erdnung. 1., Bericht der Stad der erseheechten on. Gen. 

Daß im Tauf Sesemendt Wande. Er Hegu is mie aus Grasesticir: An) Stirberfeben: Den Vebrend. 2. Besirksangelegendeit. 3. Kablen. 

     
      

    

    
       

n „Siem Berres- ge- nern Kef es falk Sber Sen Kacken. Sa das Zirrrner. ens Lem Freier Belfechor Zoppot. Heute, Mittwoch., abds. 8 Ubr, 

Ler Gruß fam. Leer mor. Jetzt mwurde die Welißei benach⸗ im Bürgerbeim Generalverſammiuna. Alle aktiven und 

XStügt. Die Beumrbrn nmferimdten ebenfals Aus gebeimmis⸗ paſtiven Mitalieder ſind bierzu eingeladen. 

vele Vums vun SWen Eis maten. aue Scken mimd Smkel, rrar⸗ Arbeiter⸗Kadiabrer-Serein Komet- Zovpst. Heute, göds. 

den üurſtäber! — rergehens. Ala legte Imians Wurde die 6 U5r. im Vürgerheim Generalverſammlung. Voll⸗ 

Krimninalxelifri Urbrel Amch dirie Beamtem Surräbinchten zäbliges und pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht eines 

zmm öritten Malæ fehen Wüimfel. ſamen aper müütts, Eis ibnen irden Mitaliedes- 15109.         

  

  

  e nabm ein Buch von dem naben Tiſch und blätterte 
  

— Set Eattr. Zum Meberilnt trot 

er ictt an das Tißäen. ſühlma das Alkmm auf und detrack⸗Porin- Er fand noch eine Sekunde überlegend, dann ging 

telr dun Däild Wiudn der Mimärühr Sweiftk mur Arnlich. er in fein Studiersimmer binüber. Kiit der Arbeit war es 

Sir ſald Fämt Lääeimd I 
für beute nichts, denn immer wieder beſchäftiate ihn die 

„Amrints! humür fir, ala er Beh mrit ernfter, frrtmacr Miene Frage: Hatte er ſich geirrt oder loa ſie? Aber daun — dann 

zm ür m5 „„eine Efferfrcht bert Wär einem Streich war ñe ia das ichlechteßte, verderbteſte Geichöpf. das mau 

Säm imindmemdke I 
dar j „ů 

Gärln, cs fähcimnt. Den Wümm ſeüt Beull. mo àm mebs nnb ſich denken konnie, dann konnte man ihr ia alles möaliche 

Fen vom fer altrn Gredel. Inkranen uer verfärbte ſich beftia bei dem Gedanken — 

.Um Sieamnuas, Eremaken be Se. Kädent Humg iunt wuhtb üter GursScer. Em EE Iu-n Errsen Sterm unüt Srr Eteltri⸗ das Allerſchlimmſte 

Siata, Arr 5Ss ües i üMar AAa Ler Saß Urdes⸗ kudem geßahmen Mnib rem im ʒ½m Dus maud Sums amarn. Am anderen Morgen beichloß er. Freidank noch nach⸗ 

e * 3 ſüummd ürüt Aönbt wwur ühr ns ſah ſüc nrit DurEASHren⸗ kräalich zuw fraa Aber auf dem Dege änderte er ſeinen 

ſülem 
UExüft 

é * x 

  

Ee ber Seulsierüärndr . Er 
„ amn Rer em Bld 

Eriſchluß. Eitter mar es ihrn itorpesince Taub, mit 

4—— ů ů 5 V it Böeſen Memichem auß kem Mullenderf-iermem Schwiegerioùun über eine ſo bedenkliche Sache zn 

SHenträcler mnmepie Keaärt and aümm kom LSea amt. Mut eeseien an) Pin ent Lanciam Sancä Ler Messenserat reden und ßch und ſeine Frau ſo gewißermaken vor Frei⸗ 

SrMASHHDEm umd hfürürt Dem gurffulal. Em SKSummdah Saßt für euch crhermut umd amf der Hank zu kompromittficren. Andererieits war ja. auch wenn 

SunAierarsen. Cammn zui Ees, Herbnlessräktkr Eit im 16 Woc eimrsel rmgesweße nuß im Puriderge er erkanni zu haben olaudte. noch nicht der un⸗ 
umüssliche Demeis erbrachk. darß f‚e es in der Tat geweſen. 

anenseg, iutd vr En iwe caukdr, Sarunr] Sir reriæt müht cnen Arserbänt iüre fäcdere. antiae Sckkie loßt wenn es jeſfftand, daß Mizzi ſich von 

Sulumm 
dem Schaufpieler euf der Strabße batte Bealeiten lonen, was 

, — — Semm üiß im Kcn Skefirehen Füt muß äum dem Ster⸗ Srn? Er mußfe dbenn. f E ſie gelogen batte in nnerbörier 

8 im rimhmPZD für 5lhürm fräinr Auiien iug. Eaam üüh Wit „n Gicdänen Zen cuf Fem Arkürk- Weiße aringer, cber welche Folgerungen ſollte er daraus 
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— Mähund Fumg mmstr Wäht. mes er ermüberm faſüüe. Uins Daß ſie auch zu allem anderen fäbia war? Gewiß, der 

—. f————— — — 
STenüib ſv KüRMEm. hed üe Aerert verfteilem Seäerge? kaffen Ceine WMinnte mehr mwürde er Aun⸗ daun 

Mäfi Mrärt Nem Sumee mäß Rem. iuus im üiir Sereer bun s Er bees en, Eelen ßrmreer Sea Xöd Lackt kerae Fren keianen rm 6r s— 

Een ae Sepresg des ia ans Een Seeiie ie Peeen an es Semer ens vud . 1s0 Sun Die tenere Errewma trieb bem Gräbernzen ben Scmech 
Er ſtüniii enrent im Sämmmner amf man cn mun üi˙m mer be Sti D 2 * 

Sruuchem umb mos aihb Diiß Eün. Suciär en ßäid Nend grärit Eäsers Ter Schkmineeler anf dir Stirn und dir Zungt lan ihm ſchwer und trocken im 

— ů— — mun a Beüsmmm nesen, Pem haibe er in Amcr u, Aeer⸗ Turher, Sieſer Lußand des Zweifels, des Mis⸗ 

Tär EnEEu. TDxS ED äüt AMürE ßiß gewwätferzriechen. Wäer ßee Sesder Errrer Er ſich niit trumens, Des ſchimrpdichen Krewobns cenenn Pie. die iem aur 
EStten Sand arf Erder mät der ein r enleben nur 

Eekieme rersr br, aid Keäe Läcs maiß ime Süerf Wäüär, Aämen unnd uem Veüüihärns Fer Werdernbe Sess vs MühSS Werkrowen und aeaerßertiver 
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fuhrgönle für landwiriſchaftriche Probekke Bervorgent. Dieſe zeichnet werden müſſen. Es it demgemäß mit einem An⸗ 
Zollpolitik hat ſelbſtverſtändlich die Herrſchende Teuerung balten der Nachfrage zu rechnen. Der dentſche Teehandel 

Diriscfiuf Nomdel. Tafurt Lerſchärkt und die Lebensbalkung der breiten Maſſen weiter wendet ſih meör und mehr den guten muktleren und 
eingeengt. 

Eralehn beit uuch au. Stanie unt ineclas ihrer größeren 
Aufwertung von Warenſchulden in Oeſterre Speknlationsmehl an der deutſch⸗polniſchen Grenze. An Ergicbigkeit an⸗ veam Standzunkt der ſparſamen Wirt⸗ 

Oberlandeßgericht in Wien beſeiiate ein Danheisgeriels der deutſch⸗polniſchen Grenze ſtehen gegenwärtig 200 Wag⸗ ſchaft aus den ordinären Marken vorzuziehen, die vor dem 

liches Urteil, wonach einige Wiener Firmen der Firma aons mit amerikaniſchem Mehl, die mit ermäßigtem Zoll Lriege im deutſchen Konſum leider vielfach die größere 
X. Gobiet n. Co. in Cafſel für gelieferte Elektromotoren angerommen ſind. Dieſes Mehl wird offenbar von Speku⸗ Rolle ſpielten. ‚ — 
den palortſterten Betrag von 51 600 000 Kr. ſamt 20 Proz. lanten zurückgehalten, die eine günſtige Konjunktur ab⸗ Deutſche Spielwaren im Ausland. Die F. W. Woolworth 

Binſen äu Zablen haben, anſtatt der von den Wiener Iir. warten, um das Mehl zu erhöbten Preiſen anf den Markt Cv., Nenvork, die in den Bereinigten Staaken und in Eng⸗ 
men beabſichtigten Zahlung von 13 568000 Papiermark. In zu bringen. 

land über 1500 Baſargeſchäfte beſitzt, plant die Errichtung 

der Bearundung wird hervorgehoben, daß die Valoriſierung Schwebiſch⸗volniſche Handelsvertragsverhandlungen. Wie eines großen Sptelwarenhauſes in Sonneberg. Der Ver⸗ 

handelsttblich geworden ſei. Man könne der Klägerin nicht aus Stockholm gemeldet wird, beginnen in der kommenden brauch der Woolworth⸗Läden an deutſchen Spielwaren be⸗ 

zumuten, für gelieferte Waren wertloſes Papier in Empfang Woche in Warſchau die Verhandlungen zwiſchen Schweden ſtrug vom 1. Januar bis 15. Auguſt 1924 rund 38 000 Kiſten. 

zu nehmen. ‚ und Polen wegen Kbſchluffes eines neuen Handelsvertrages, 8 0 g ů 
ſebnabme der neuen Geſchäftsanffichten. Nach den ſork⸗ Die ſchtwebiſche Abordnung, die von dem Staatsrat Venner⸗ Sianten 180n Heigentemiſ Awgeſthpt 85 000 Aů eſtenten iisn 

kaufenden Liſten bes Zentralverbandes des Deutſchen Groß⸗ſteen geführt wird, iſt bereits nach Warſchau absereiſt. 65 Geſchäfte m gefähr 35000 Angeſtellten u. 
3 ff ů V ů V ů in England 166 Betriebe. Nach der für 1925 vorgeſehenen 

Handels iſt die Zahl der ſeit Mai d. JS. unter Geſchäftsanf⸗ Die Aufhebung des litaniſchen Einfuhrverbotes für Ge⸗ ů 3 „ů 

icht geſtellten deutſchen Firmen bis zum 1. Oktoher auf ins, treibe und Mehl iſt mit ſofortiger Wirkung vom litauiſchen weiteren Ausdehnung wird zer in den USA. über 1450 Läden 
gelamt 5880 ſgegenüber g114 am 1. September) geſtiegen. Das [ Miniſterkabinett beſchloſſen worben. Der Beſchluß des und in England fiber ea. 200 Läden verfügen. 
bedeutet eine Znnahme von 275 bekanntgemachten Geſchäſts⸗ Kabinetts ſteht im Zuſammenhang mit der Einführung des Wembleu⸗Ausſtellung bis 19252 Lord Stevenſon, der 

anfſichten im Monat September (gegenüber 532 im Auguſt). nenen Zolltarifs und entſpricht der allgemeinen Tendenz des Präſident des Verwaltungsrates ber Britiſchen Neichsans⸗ 

Es iſt alſo feſtzuſtellen. daß die Zunahme der Geichäſtsant⸗allmählichen Versichtes auf die Schutzzollpolitik. ſtellung in Wembley, ſetzt ſich neuerdings mit aroßem Nach⸗ 

ßichten ſich erhehlich verringert hat, während zugleich die Auf⸗ Steigende Preiſe 
druck dafür ein, daß di im nä⸗ 

ů 
am Teemarkt. Die Lage am W. t⸗ ruck bafür ein, daß die Ausſtellung auch im nächſten Jahr 

hebuna ſich nicht unweſentlich vermehrt haben. Teemartk war in ber Letzten Zeit nach dem Monatsberichte forkgefühst uns im kommenden Krübinhr wieder eröſfnet 
Polniſch⸗litaniſche Wirtſchaftsverhandlungen. Der Seim des Verbandes des Deutſchen Teehandels in Hambura durch werde. Es iſt indeſſen noch unbeſtimmt, vb dieſer Vor⸗ 

In Kymno berät augenblicklich den neuen litauiſchen Solltaris eine unnnterbrochene Anfwärtsbewe mng der Preiſe für ſchlaa durchdringen wird; denn wie man weiß, wird die 

Der Tarif ſelbſt iſt bereits ſeit Febrnar in Kraft und alle Sorten gekennzeichnet. Auf ollen Gebieten herrſchte Ausſtellung mit einem Rieſendeftzit abſchließen, das 

Khurakterttert ich burch die Einfüßrung von Einfuhrgewichts⸗ Lebhafte Nachfrage Auch das jetzt während der Handt⸗ zreiſhen „undes Willonen Ffund Sterting ſchwankt. Da 
zollen. Die Tendenz des Tarifs geht darauf binaus, die erntezeit an den Markt kommende reichliche Angebot ver⸗ die engliſche Regierung und üdte Domrinivne an dem Unler⸗ 

Er von Ligrarartikeln zu vertindern. So werden Rog⸗ mochte nicht die Aufwärtsbeweanna der Preiſe zu ver⸗ nehmen firanstel Kars beteilint find, ſo iſ es fragltich, ob 
gen, Bohnen, Erbſen, Kartoffeln uſw. mit einem Einfuhrzoll hindern. Die Tatſache, daß, der Konfum in lebter Zeit man noch ein Aweites Mal das Riſiko auf ſich nehmen will. 

I5n 10 Lit vra Heniner belegt, das macht ungefähr 71.- 119 üin ertzeblich raſcherem Paße zugenommen bat als die Pro⸗ So hat Kanader Lben, ießt erklärt, daß es, falls die Aus⸗ 

Prozent des Warenwerkes aus. Salz wird 4., B. mit 100 duktion nachfolgen kann, wirkt ſich naturgemäß in ſteigen⸗ſtellung in der Tat verlängerk werden ſollte, ſeine Teil⸗ 
Prozent des Wertes verzollt. Selbſt Manufakturwaren und den Preiſen aus. Beſonders bemerkenswert iſt, daß die mahm nicht aufrecht erhalten könne. —— —— 
Medikamente ſind von den Zöllen nicht verichont geblieben. Preisbewegung in keiner Weiſe auf ſvekulatwve Momente Die Roagenernte in Lettland wird für dieſes Jahr auf 

dem neuen Tarif macht ſich vor allem der Einfluß der zurückzuführen iſt, daß vielmehr die Vorräte, die in der 12 bis 125 Millionen Pud geſchätzt gegen eine Geſamternte 

Agrarier gelkend, was beſonders aus der Freigabe der Aus⸗zweiten Hand gehalten werden, als durchaus normal be⸗ von 165 Millionen Pud im Vorjahre. 
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Melle: Reis :: Saaten :: Futtermittel 2 Köôlöniaweren ö Spedition von Mässenpütern 

Speicherei Aktiengesellsch. 
Danxig, Hopfengasse Rr. 19/20 
Telephon 5975, 5979, 3942 

Eisene grölhe Lagerkäüser 
  

  

  

   
Danzig-Kattowitzer Eisen- u. Metall- 

handelsgesellschaft m. b. H. 
Zentrale: Denzig, Broschlischer Wes 18 2 Filiale: Kattowitz, Querstraſle 2 Fernspereher 2099 u. 3409 Ferneprecher 488, 489, 490 

Abpbruch Stillgelegter Betriebe — Voll- u. F. eldbahnmaterialien — Roheisen — MetallräckStände Stab- und Formeisen — Bleche 
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Bergenske 
BALTIC TRANSPORTS LTD. TeleMrmam- Adresse: „Bergerake- Feweprecher: Names aänrat 

u mit Dauerfahrplan 
Ohne Sewahr: 

Seschäftliche Rundscha 
Musterschutzi 

üů Danziger Fernverkehr 
Danxig—Simonadorf—Tiegenhol und rurülck 
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DANIG- LANCEUER 

Resderei / Refracktung / Spequilan / Verslcherung / Stauerel 

         

  

    

         

         
        

   

  

   

Volkswacht, J. Gebl & Co. 

Am Spendhaus 6 u. Paradiesgasse 32 

C 
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Mepierm Indiag WInbusrin o. Danziger Ilexander & Lewin Danaid aranen: Paneig. Mundensese e: Commerz- u. Depositenbank é Dauig, Langgasse Nu. 20ſ27 4 Teleſan 5681 Telegranmadresse: Western Damig Atrtiengesellschait 
* ů ü————— Damig, Langgasse Nr. 48 /49 öů Damen, Kleid erstotfe v Voiles 

Bernhard Guttmann M. Slaweit & Co. Lis. Walter Goldstein ů Holsewortzesellachalt m. b. K. London— Danxig Taleskon Lrchd aes ö Holzexport ö vve Eundedame Nr. Permeprecher W6i é Mekergasse 4 Tel. 287. 147 Leinen- und Baumwoll-Waren en gros    
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Grandt & Se N. Kleczewski & Co. 
Daenzid, Hundegesse 343 

Saaten und Getreide 

Danziger Holzexport 
ISIDOR GOLEDBERCOEE 

* humann 
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Ein 

wütender Pautber, auf den die Bevölkerung volle zehn Jabre 

Jagd gemacht hatte. und gegen. den ſchon ganze Schützenketten 

von Truppen aufgeboten worden waren, iſt kürzlich endlich 

in Maula Ali, einer großen Felfenböhle in der Umgegend 

von Secunderabad in Indien, von fünf Eingeborenen zur 

Sirecke gebracht worden. Vier Inder wurden dabei von dem 

wütenden Tier ſchwer verwundel. Die Veſtie, die unter dem 

Manuläa⸗Ali⸗Pantber“ in der ganzen⸗ Umgegend 
Körper eines eben erleaten 

it Säbeln, Stöcken und einem 

erlader bewaffneten Dorſbewobnern überraſcht wurde. 

Geſchrei der Leute ſuchte der Panther Schus in der 

Ein Panther, der nach zehn Jahren erlegt wird. 

  üer jedesmal einen 0 

Ein wagemutiger Schäfer wagte es endlich, nachdem er den bat. tritt Lord 

inken Arm mit einer Decke Amwickelt hatte, mit dem Säbel 

die Höhle zu dringen. Der, Panther packte ſofort den Arm raten. 

des Sthäfers, der aber kaltblütig blieb, um mit einem ge⸗I ſeine liebe 

    

  

    

    

Derrid. Lrer 
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waltigen Hieb den Schädel de— 

das Gebirn herausſpritte. 

kamen herbei, um 

per zahlreiche 

trieb ſeiner 
Deringham bei Norſolk liegt. Der Könia iſt in 

Barbeſitzer und ſein Unterne 

von ähnlichen Etablinements. 

Dar wie jede andere. man ſt 

ſeinen Cocktall und beßablt, wie anderswo. 

offiziell von 
Unterhauſes und Vorſitzenden der 

tränkefabikanten verwaltet. Der einziae Unterſchied. der 

die könialiche Bar von andern trennt. beftebt darin, daß man 

Licht ichinden kann, obne etwas 

Wenn man eine⸗ Erfriſchung beſtellt 

icht alkoboliſchen Getränken zu 

an der Geſchichte in, darß der König 

Not gehabt bat. bis er von der Behörde die Er⸗ 
in freundlichen Borten 

Das ſeltfamüte 

— Selonka MbeSes i5 ü BORG Zi 

Beschãttliche Run 
Smusterschutz 

E. 

Lord Ullswater, dem 
Bereiniaung 

zu nit 

    

3 Ticres zu burchhauen, ſodaß 

Taufende von Eingeborenen 

den erlegten Panther zu ſeben. deſien Kör⸗ 

Narben von Wunden aufwies, die durch Flin⸗ 

tenichüſſe verurfacht worden waren⸗. 

Der Könia von England, als Barbeñtzer. König Georg V. 

hat vor einigen Tagen die Erneuernng der Lizenz zum Be⸗ 

Bar erbalten, diejFeatbers Hotel; beißt und 

bmen untericheidet ſich in nichts 

Man beincht die könialiche 

an ſpricht über Politik. man trinkt 
Das Haus 

früberen Syrecder des 
er 

Größtes Modehaus Danzigs 
ůAADDDSMDDDDSDS
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neuerung ſeiner Lißenz erhielt⸗ Offenbar muß die köhig⸗ 

liche Bar eine Goldarube ſein. ů 

Neue Maſſen obdachloſer Kinder in Rußland. In der 

Sitzung des Allruſſiſchen Zentralexekntiv⸗Komitees kam der 

Kommiſſar für Volksbildung, Lunatſcharski, bei der Be⸗ 

ratung des Unterrichtsbudgets auf die Fürſorge für die 

obdachloſen Kinder zu ſprechen, die bekannklich feit Jahren 

in ganzen Scharen Rußland in allen Richtungen durchwan⸗ 

dern. Der Kommiſſar äußerte, ſich zu dieſer Frage auffallend 

peſſimiſtiſch. Die Lage ſei „tatſächlich. ausſichtslos“C. Aus 

den Mißerntegebieten würden, vermutlich ſchon in nächſter 

Zeit neue Schwärme von Kindern ſich in Beweanng jetzen 

und dabei ſei nicht nur die Zahl der Kinderhorte gans un⸗ 

zureichend. ſondern auch ihre. Einrichtung. Und ſelbſt dieſe 

Kinderheime würden wegen, Manaels an Mitteln noch ein⸗ 

geſchränkt werden müſſen. Lunatſcharski ſchlug vor, den gan⸗ 

zen durch Sammlungen gebildeten Lenin⸗Fonds für die ob⸗ 

dachloſen Kinder zu verwenden. 
— ——.——ñ—ß—— 

Berantwortlich: für Politik Ernſt, Lvovs für Danziger 

Nachrichten und den übrigen, Teil Fris Weber, 

für Injerate Anton Fooken ſömtlich in Danzia. 

Druck und Verlaa von X Geb! & Co., Danais. 

in 
der 

wird 

Ge⸗ 
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Pfefferstadt 36/7 Fernsprecher 562 

  

    
Bettledern und Daunen kaufe für Höõchstpreise 

F. W. Malzahn Ba- 

BittnereSchutz,auzig 
Telephon 7919 LIKöRFABRIK Telephon 7919 

Spexialitat: Abtei. Blutorange. Crracao 

Edbällich in SAmnb. Verkaufeskellen der Eo nd 

   

  

ü Solinger Schleiterei s ante Stabiseren 

＋* EWALD vETrER MACEF., DANZIG 

Lalesbon Nr. '08 lekade: EUEIT VRE Brenes Nr. 6 

MAUIUAE= LTee 
Kakas 

Sied Uäuemd dieselben helicbten Uualffätswaren 

Halser's Kaflecgeschäft, U. m. k. H. Lanrid 
KaiieegroHrösterei :: Direkier Import. 

      

       

    

     

    

    

     

DANZXIG-LANEFUHR, HAUPISIRASSE 98 

Telephon: 10, 5490-5495 - Telegrantm:- Adresse: Dapohol 

Holz-Import :: Holz-Export 

Eigene Sãgewerkg: Konaladu Mongiach. Eiskupiet (Bischniswerder 

Wierrrhmtin Uiadenbuschb). Usle Uschel. Sauermühle Cur Hun). 

Dommerellische Ikt.-Ges. 
„TKANIKA“ 

Grudziadz — Polen 

TEXTILWAREN EN GROS 

    

Filiale: DARZIC, EAmdense Ne. 23 

  

Stanciges surfieries Lager in Woll- u. Baumwollwaren  



Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. 

Dn den nächſten Tagen finden ſolgende 

Lichtbilder⸗Vorträge 
Ralt. 

In Schidlitz, bei Steppuhn. Mittwoch, den 2. 10., 
abends 7 Uhr: „Die Feuergewalten der Erde.“ 

In Danzig, in der Aula des ſtädt. Gymnaftums, am 
Winterplatz. Donnerstag, den 23. 10., abends 7½ uhr: „Die 
Bewohnbarkeit ber Weltkörper.“ 

In Zoppot, in der Anla des Gymnaſiumßs. Freitag, den 
24. 10.,, abends 7556 Uhr: „Die Fenergewalten der Erde.“ — 

In Oliva, Hotel Carlshof. Sonnabend, den 25. 10., 
abends 734 Uhr: „Die Feuergewalten der Erde.“ 

In Obra, in der Sporthalle. Montag, den 27. 10., 
abends 7 Uhr: „Die Feuergewalten der Erde.“ 

In Heubude, bei Schönwieſe. Dienstag. den 28. 10., 
abends 7 Uhr: „Die Bewohnbarkeit der Weltkörper.“ 

Redbner: Leu, Klingenberg. 
Zur Unkoſtendeckung wird ein Eintrittsgelb von 5D Pfg. 

erhoben. Karten an der Zaſſe. Zahlreicher Beſuch der Vor⸗ 
träge iſt zu empfehlen. 

    

  

  

Zoll⸗Klippen. ö 

Was als Zollhinterziehung beſtraft wird. 
Der Einflihrer von Waren nach Danzig oder Polen hat die 

Verpflichtung, die Waren nicht nur zur Verzollung anzu⸗ 
melden, ſondern auch die richtige Zollpoſition des Tarifs an⸗ 
gugeben. Irrt er ſich, ſo ſteht er unter der Vermutung der 
Bollhinterziehung und wird beſtraft, wenn er nicht den Nach⸗ 
weis bringen kann, daß ihm die Abſicht gefehlt hat. Das Ge⸗ 
richt hat alſo nicht dem Täter den Nachweis der ſtrafbaren 
Handlung zu erbringen, ſondern umgekehrt, der Angeklagte 
muß den Nachweis ſeiner Unſchuld erbringen. Der Irr⸗ 
tum macht den Irrenden auch dann nicht ſtraffrei, wenn ihm 
Von einer Zollbehörde eine irrige Auskunft gegeben wurde. 
Dieſe Beſtimmungen richten ſich gegen die Schmuggler, aber 
auch der ebrliche Mann hat unter ihnen zu leiden. Selbſt 
wenn nachgewieſen wird, daß die Abſicht einer Zollhinter⸗ 
atehung nicht vorgelegen bat, ſo kann eine Oroͤnungsſtrafe 
verhängt werden. 

Eine Speditionsfirma in Danzig beförderte Schwefel in 
Stangen nach Warſchau an die Firma Polska Spolka Akojna, 
Der Bertreter der Firma, Kaufmann Kunarski in Warſchau, 
Hatte der Speditionsfirma geſchrieben, daß der Schwefel zoll⸗ 
frei ſei. Ungereinigter Schwefel in Klumven iſt auch zoll⸗ 
frei und Kunarski ſah Stangen als Klumpen an. Gereinig⸗ 
ter Schwefel und Schmefelblüte aber unterlieat dem Zoll. 
Die Unterſuchung ergab, daß der Schwefel in Stangen zoll⸗ 
pflichtig iſt. Die beiden Firmen und ihre Vertreter wurden 
nun wegen Zollbinterziebung angeklagt. Die Sveditions⸗ 
firma und ibr Vertreter konnten den Nachweis erbringen. 
daß ſte in gutem Glauben hbandelten. Sie wurden auch frei⸗ 
aeſprochen. Die Warſchauer Firma aber wurde in ihrem 
Bertreter in eine Strafe von 423 Gulden genommen und 
zum Werterſatz von 3000 Gulden verurteilt. 

„Wiederholnna der proletariſchen Feierſtunde. Die pro⸗ 
letariſche Feierſtunde des Tonriſtenvereins „Die Natur⸗ 
freunde“ wird auf vielſeitigen Wunſch am Sonnabend, den 
1. November, abends 774 Uhr, wiederholt werden. Die 
Beranſtaltung findet wieder in der Aula der Rechtſtädtiſchen 
Mittelſchule, Eingana Gertrudengaffe, ſtatt. Programme, 
zäum Preiſe von 50 Pfennia., bie zum Eintritt berechtigen, 
ſind in den nächſten Tagen bei den Mitaliedern des 
Touriſtenvereins „Die Naturfreunde“ und des Gefangver⸗ 
eins „Freier Sänger“ zu haben. 

Verpflichtuna zur ordnungsmäßigen Buchführung. In 
dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Hans Franz in Danzig ſtellte der Konkursverwalter ſeit, 
daß die Bücher ſo unüberſichtlich gefübrt ſind, daß aus 
ibnen keine Meberjcht zu gewinnen war. Es waren nicht 
einmal die Gläubiger feſtzuſtellen. Jeder Kaufmann iſt 
aber veryflichtet, ſeine Bücher ordnungsmäßig und über⸗ 
fichtlich zu fähren. Franz hatte ſich nun vor dem Schöffen⸗ 
gericht zu verantworten. Er entſchuldigte ſich damit, das er 

   

  

Tombola uſw. 

ſich auf den Prokurtſten verlaſſen babe. Dieſer wieder batte 
ſich auf eine Buchhalterin vealaſſen. Das Gericht entſchied 
aber dahin, daß der Geſchäftsinhaber allein die Verant⸗ 
wortung trage. Er müſſe die Buchfübrung kennen, oder 
für einen ausreichenden Bertreter ſorgen, Der Angeklagte 
wurbe zu 200 Gulden Gelbdſtrafe verurteitt. 

  

Neue Löhne für das Bernſteinwarengewerbe. 
Auf Grund der Vereinbarung vom 17. Oktober 1024 er⸗ 

folgt mit Wirkung vom 16. Oktober ab auf die Löhne und 
Akkordſätze vom 12. Junt ein Anſſchlag von 10 Prozent für 
die im Bernſteingewerbe und ähnlichen Fabriken und Werk⸗ 
ſtätten, ſowie in der Imitationsbranche beſchäftigten Ar⸗ 
beiter und Krbeiterinnen. Die Mindeſtſtunden⸗ 
löhne im Gewerbe betragen alsdann K Facharbeiter 
im 4. Berufsfahr 95 Pfennig, im 5. und 6. Berufsjahr 
102 Pfennia, im 7. und 8. Berufsfahr 116 Pfennig, im b. 
Berufsjahr und barüber 128 Pfennig, Facharbeiterinnen 
102 Pfennig pro Stunde. Als Facharbeiterinnen gelten 
W W fnt. eiterinnen, die acht Jahre im Beruf tätig ge⸗ 
weſen ſind. 

Hilfsarbeiterinnen: (Anlernzeit 1 Fahr) erhalten? Imt 
erſten halben Jahr 20 Pfennig, im zweiten halben Jahr 
40 Pfennig, im 2. Berufsfahr 64 Pfennig, im 8. Berufs⸗ 
jahr 68 Pfennig, im 4. Berufsjahr 77 Pfennig, im 5. Be⸗ 
rufsjahr 85 Pfennig Lohn pro Stunde. — 

Vorſtehende Lohnſätze baben Geltung vom W. Oktober 
1924 bis 81. Märs 1925 einſchließlich. Sywie in dieſer ver⸗ 
einbarten Vertragsdauer eine erheßliche Steigerung der 
Wohnungsmieten eintritt, ifr dem Deutſchen Holsarbetter⸗ 
Verband das Recht gegeben, durch Verhandlungen etne 
neue Feſtſetzung des Lohnes zu verlangen. 

——————— 

Die Bewohnbarkeit der Weltkörper. 
„Der vom Arbeiter⸗Bildungsausſchuß in Langfuhr veran⸗ 

ſtaltete Lichtbildervortrag führte ein in die weiten Gebiete 
des Weltenraumes. Gen. Lehrer Klingenberg verſtand es 
an Hand reichen Matertals, die Hörer mit unſerem Pla⸗ 
netenſyſtem vertraut zu machen und beſchäftigte ſich ausführ⸗ 
lich mit den einzelnen Weltkörpern. Wirkſamſte Untexſtützung 
fänden die Ausführungen durch die prächtigen Lichtbilder. 

Am Donnerstag, abends 77 Uhr, findet der Lichibilder⸗ 
vortrag in der Aula des Städt. Gymnaſiums am Winterplatz 
ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg. Karten ſind in 
der Buchbandlung der „Volksſtimme“ und an der Abend⸗ 
kaſſe zu haben. i 

Fußball⸗Spiele der Arbeiterſportler. 
Die Rundenſpiele der hieſigen fußballſpielenden Vereine 

nahmen am letzten Sonntag ihren Fortgang. In Zoppot 
trafen ſich die Jugendmannſchaften Zoppot⸗Schidlitz; 
das Spiel endete mit 7:0 für Zoppot. Das Spiel Bür⸗ 
gerwieſen II⸗Zoppot 1 G⸗Klaſfe) ſah ebenfalls die 
Zoppoter mit 3:0 als Sieger. DanzigII⸗HeubudeII. 
zeigten ein ruhiges faires Spiel, das mit 2:2 endete. Die 
I. Klaſſe vertraten die Vereine Danzigl⸗Heubudel 
ſowie Ohral⸗Schidlitz1l. Danzig konnte ſich mit 4:1, 
Halbzeit 3:0, gegenüber Heubude behaupten, während 
das Spiel Ohral⸗Schidlitz! mit 2:2, Haldzeit 2:1, zu 
Ende ging. 

Wohltätigkeitsfeſt der Artiſten. Die Internationale 
Artiſtenloge, Ortsverband Danzig (kreigewerkſchaftlicher 
Zentralverband) veranſtaltet am Sonnabend, den 25. Okto⸗ 
ber. nachts 12 Uhr, im „Wilhelmtheater“ ein grokes Ar⸗ 
tiſten⸗Nachtfeſt. Dieſes iſt ein Wohltätigkeitsfeſt zu Gunſten 
des Invalidenfonds der J. A. L. Für die Veranſtaltung 
iſt ein aroßes Programm unter Mitwirkung ver erſten 
Künſtler von ſämtlichen Varietés und Kleinkunſtbühnen 
Danzias vorgeſehen. Den Abſchluß der Vorſtellung bildet 
ein Maffenaufgebat von Künſtlern in einer Revne, welche 
üich „Danzig auf Stelzen“ nennki. Nen* Schluß der Vor⸗ 
ſtellung großer Ball mit großen Ueberraſchungen und 

Gemütliches Beiſammenſein mit den 

  

  

Künſtlern. 
Die Preiſe für Schlachtvieh wurben auf dem geſtrigen 

Viehmarkt wie folgt notiert: Rinder: Ochſen: Fleiſchige 
jüngere und ältere 37 bis 42. — Bullen: Ausgemäſtete höch⸗ 
ſten Schlachtwerts 45 bis 46, fleiſchige füngere und ältere 36 
bis 40, mäßig genährte 25 bis 30. — Färjen und Kühe: 
Ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten Schlachtwerts 48 bis 
50, fleiichige Färſen und Kühe 36 bis 40, mäßig genährte 

Kühe 20 bis 26, gering genährte Kühe 12 bis 16, Inngvieh 
einſchl. Frefer 28 bis 38. — Kälber: Feinſte Maſtkälber 90 
bis 100, gute Maſtkälber 70 bis 80, gute Saugkälber 40 bis 50. 
— Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſtbammel 36 bis 

  

Max Halbe: „Mutter Erde“. 
Danziger Stadttbeater. 

Der berühmtene unſerer Heimatsichter, Mar Halbe, 
Heilt in dieſen Tagen in Danzia. Ihm zu Ebren wurde 
geſtern in unſerm Stadttbeater ſein Drama „Mutter Erde“ 
gegeben, das unter ſeinen 15 Bübnenſtücken wohl das beñte 
iſt. Faſt alle Dramen Halbes wurzeln in ſeiner Liebe zur 
Seimat. der Niederung zwiſchen Weichſel und Noaat. 
Spielen in ſeinen andern Heimatdramen wie z. B. „Eis⸗ 
agana. „Haus Roſenhagen“ und auch im „Strom“ äußere 
eſchehniße. manchmal acwaliſ em gemacht, in der Handkung 
kinein. ſo iſt in dieſem Drama alles überzengendſte Emofen⸗ 
dung, die durch keine Theatermache geitört wird. Willibald 
Omankomskt ſchrieb an dieſer Stelle vor einigen Fahren 
kolgende Verſe über „Mutter Erde“: 

Nur ſelten grüßt. vom Mob verlacht. 
Die Schwalbe, die den Sommer macht. 

So arüß ich dich, verflogene Schwalbe, 
Du Heimatlied, das lange ſchwieg, 
Ein älterer, doch benter Halbe) 
Des Blutes holdeſte Muſik. ů 
Und wenn der letzte Ton verklinat 
Steht uniere Jugend ſern und winkt. 

Sie bat der Max, der Weichfelbichter, 
Sein Seelentraumland fief erichant. 
Bie eivenzart die blaßen Lichter ü 
Nund um ein großes Beß gebauk. 
Man bört den Schrei, man fühlt den Schrei 
Bie einſt im Mai — wie einßt im Mas 

Denn bier iß alles über Maßen 
Köſtlich in Saft und Schollenduſt⸗ 
Man ört die Winter⸗Seichſel raßen 
Und wie der Schmerz der Heimat ruff. 

kiecetde war im Tbeater anweſend and murbe leßbaft ae⸗ 
* Siedergabe unier der Leitund von Sermann 
iu deu atmete Heimatkuft. Seionders im öritten Akt, der 
K der Darftellung der Gutskeäbherkngen durch Kliewer. 

vrd und vor allem durch Heinz Brede wie ein alk⸗ 
8 Heimatbild wirkte. Die beſte Leiſtung bor mie⸗ 
ſer, Jennn von Beber. die ſchon in den früberen Kaß⸗ üurrengen gie Aberregenßße Wenſchengeßalterin war. Neu 
Maren Rarta Koch, die ſich iehr aut mit der umnatbi⸗ 

    
é 

Warichal Bandelt non Kantäkn und der jungen G. 

ſchen Rolle abfand und ferner Annelieſe Hein, die anfäng⸗ 
lick zu gefühllos blieb, um das Wiedererwachen der Liebe 
des enttäuſchten Warkentin verſtändlich zu machen. Karl 
Seinz Stein blieb zwar auch in diefer Rolle nicht ganz 
frei von Töeater, immerhin überwog die Verkörperung 
überzengenden Menſchentums. Schade, daß der wunderbare 
Ausklang durch die haſtende Darſtellung ſeitens des Liebes⸗ 
vaares um jeine erſchütternde Wirkung gebrachk murde. —3. 

Ein Gedenkbuch für Karl Kautsky. 
Karl Kantskus 70. Geburtstag, den ſeine zahlloſen 

Freunde und Schüler am 16. Oktober feiern werden. hat die 
Redaktion unſerer Internationalen Revue für Sozialismus 
und Politik „Die Geſellſchaft“ veranlaßt, ein 160 Seiten 
ſtarkes Sonderbeft beranszugeben. Das Heft iſt geſchmückt 
mit einem gezeichneten Bilde von Kauisky und mit einer 
künſtleriſch ſtilifterten Bidmung: „Karl Kautsky, dem 
Sahrer und Mebrer der Marxſchen Lehre, zum W. Geburis⸗ 
tage⸗ 

Das Heit eutbält eine große Reihe von Beiträgen, 5ie 
entweder Probleme des Sozialismus in fachlicher Beziehung 
zn einer ähnlichen Behandlung des Stoffes durch Kautakn 
oder Darxitellungen aus verſchiedenen Ländern bringen, in 
denen Kantskus Wirken für die VBerbreitung des Sozialis⸗ 
ztus in diejen Ländern geſchilbert merden. Die Beiträge 
kelbn werden zeigen. wie überaus reichhaltig dieſes Heſt iit 
und in melchem hohen Maße es als wertvoller und mannig⸗ 
jaltiger Beitrag zur Theorie und zur Geſchichte des neneren 
Sostalismus zu betrachten iſt. „ — 

Dr. Mar Adler handelt über die Soziologie im Marxis⸗ 
mus der berühmte Kautforſcher Borkünder über Kantskn 
als Philoſonb. Adolk Braun über die Zukunſt des dentſchen 
Sandwiriſchaftsbetriebes, der amerikaniſche Genoſſe Somis 
Bondin über Theorien der Revolntion, der bekannte ruffiſche 
ber Siene gineiet Tſchernow beiitelt jeinen Beitrug An 

Wende zweier Svochen. 
Die parteigeſchichtlichen Beiträge eröffnet Adolf Bruun 

trit Kantskn in Deüerreich und Eduard Bernſtein mit 
Kantakus erſtem Wirken in der deniſchen Sostaldemokratie. 
Hieran ſchließt ſich an et 
graphiſchen Arxtikel. der Kantstvs Wirken auf ibn ſchildert 

Hermann Müller mit einem felöſtbio⸗ ü 

  

20, fleiſchige Schafe und Hammel 22 bis 80. — Schweiner 
Fettſchweine über 150 Kgr. Lebendgewicht 76 bis 78, voll⸗ 
fleiſchige über 100 Kgar. Lebendgewicht 70 bis 73, fleiſchige 
von. 75 bis 100 Kgr. Lebendgewicht 62 bis 66. Die Preiſe 
verſtehen ſich für 50 Kgar. Lebendgewicht in Danziger Gulden. Die notierten Preife ſind Schlachthoſpreife. Sie enthalten 
ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſt. Sie 
werden bei Rindern bis zu 20 Prozent, bei Schweinen bis 
ön 15 Prozent als angemeſſen erachtet. Der Auftrieb vom 
14. bis 20. Oktober betrug 22 Schſen, 96 Bullen, 123 Kühe, 
zufammen 241 Rinder, 45 Kälber, 254· Schafe, 1506 Schweine. 
Der Marktverlauf ergab folgendes Bild: Rinder langfam, 
rubtan Kälber geräumt, Schafe langſam, Schweine 

g. ů 
Stiſtungsfeſt der Liedertaſet Ohra. Der Geſangverein 

(gemiſchter Chor) Liedertafel zu Ohra veranſtaltet gelegent⸗ 
lich ſeines Stiftungsfeſtes am Sonnabend, den 5. Oktober, 
in der Oſtbahn mit Orcheſterbegleitung eine Aufführung 
der Operette „Dic, Verlobung bei der Laterne“ von Offen⸗ 
bach. Die Operctte wurde von dem Chorleiter Herrn 
Dr. Burow einſtudiert und wird von Mitgliedern des 
Vereins dargeſtellt. ‚ 

Pranſt. Die Gemeindeverkreterſißung be⸗ 
ſchloß endgültig, die ehemalige Molkereiſchule für Wohn⸗ 
zwecke umzubauen. Im Erdgeſchoß werden zwei Ein⸗Zim⸗ 
mer⸗Wohnungen und zwei Zwei⸗Zimmer⸗Wohnungen und 
im erſten Stock zwei Drei⸗Zimmer⸗Wohnungen hergeſtellt. 
Auf dem Boden wird eine Ein⸗Zimmer⸗Wohnung mit Küche 
und ein Himmer mit Kochgelegenheit eingerichtet. Der Vor⸗ 

»ſchlag des Amtsvorſtehers, vier Drei⸗Zimmecr⸗Wohnungen 
zut:-auen, wurbe abgelehnt. Der Garten an der Radaune 
würde dem Gemeindevorſteher für 25 Gulden jährlich ver⸗ 

  

vachtet. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, daß der Garten dem 
jemeilig amtterenden Amtsvorſteher verpachtet werden ſoll. 
Wird dieſer Platz von der Gemeinde äu andern Zwecken ge⸗ 
braucht, dann iſt er ohne Anfpruch auf Schadenerſatz abzu⸗ 
geben. Der Antrag der Firma Radtke X& Sohn auf Ueher⸗ 

„nahme der Radaunebrücke in der Bahnhofſtraße wurde unter 
der Bedingung angenommen, daß die Brücke erſt vollſtändig 
repartert wird. Die Anträge auf Beleuchtung der Strüä⸗ 
bingſtraße, des Pfarrlandweges und Errichtung einer Be⸗ 
dürfnisanſtalt wurden zurückgeſtellt, bis die Mittel hierzu 
vorhanden ſind. Weiter lag ein Antrag Chill vor. für den 
Gemeindebezirk Pranſt einem Gemeindebeamten ſämtliche 
Arbeiten in Waiſen⸗ und Vormundſchaftsſachen zu über⸗ 
tragen, damit Vormünder und Waiſenräte entbehrlich wer⸗ 
den. Diefer Antrag wurde zurückgeſtellt. Die Sportplatz⸗ 
frage führte wiederum zu einer längeren Debatte. Die Gen. 
Bock, Beuer und Feddrich kritiſterten das ſchamloſe Verhal⸗ 
ten des bürgerlichen Turnvereins, der in der Platzfrage kein 
Entgegenkommen zeigt, obwohl er die vereinbarten 1000 
Gulden erhaltien hat. Die Verdrehungskünſte des Herrn 
Malolepski (Zentrum) fanden bei der Abſtimmung keine 
Liebhaber. Dieſer Punkt wird wohl noch ſehr oft die Tages⸗ 
ordnung zieren zum Verdruß der Bürgerlichen. 
—22᷑-᷑e.2.t.k———.——ß5—— 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 21. 10. 24 ů 

1 Rentenmarhk 1,33 Gulden. 
1 Zloty 1.07 Danziger Gulden. 

1 Dollar 5,58 Danziger Gulden. ů 
Scheck London 25,06 Danziger Gulden ů 

Berlin, 21. 10. 24 ů 
1. Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,8 Billionen Mk. 

* Danziger Produktenbörſe vom 18. Oktober. Weizen 130 
Pfund 14,50— 15 G., 118—120 Pfund 12— 12,50 G., flauer, 
Roggen 12,75—13, ſehr flau, Gerſte 14,50 —16, ſehr flau, ſchwer 
verkãäuflich, Hafer 10—- 10,50 G., ſehr flau, Biktoricerbſen! 
18—21 G., flau, kleine Speiſeerbſen 11—13 G. (Großhandels⸗ 
preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig.) 
—..2‚:W:-:½8828383—3—37.22..ů„—„—„— 

Waſſerſtandsnachrichten am 22. Oktober 1924. 

      

20. 10., 21. 10. Kurzebrack. 1.08 1 
Zawichortt ... 4.0,53 - 0, Montauerſpitze 0,57 - O, 

20. 10. 21. 10. Pieckel.4 0,50 0,49 
Warſchau... 40,96 ＋ 0,95 Dirſchau 0.30 ＋525 

20. 10. 2l. 10. Einlage. ＋ 2.04 2,28 
Plok..... 4.0,60 K 0,58] Schiewenhorſt . 2,34 2,46 

21. 10. 22. 10. 8 Ddoent O P.. J. 670 
Thorn 0,40 T 0,37] Schönqu O. P.. L 6. „ 
Fordon 0,50 ＋ 0,53] Galgenberg O. P.＋ 4.62 ＋ 
Culm 0.53 ＋0,%9[ Neuhorſterbuſch. ＋ 2,00 „ 
Graudenz... ＋0.58 0,34 Anwachs — 
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Johann Polach ſchreibt über die „Deutſche Sozialdemokratie⸗ 
in der Tſchechoſlowakei und Karl Kautsky“, Jakob Piſtiner 
über den Sozialismus in Südoſteuropa und Karl Kautsky, 
Sakaſoff über die Bedeutung der Lebensarbeit Kari 
Kautskys für die Entwicklung des Sozialismus in Bul⸗ 
garien. J. W. Keto behandelt Kautsky und die finnländiſche 
Sozialdemokratie. Beſonderes Intereſſe beanſpruchen die 
Darlegungen, die die tiefe Einwirkung Kautskys auf die 

-Entwicklung des Soszialismus in Rußland erweiſen. So be⸗ 
titelt Theodor Dan ſeinen Beitrag „Meiſter, Kampfgenoſfe 
und Freund“ Nikolajewsku „Karl Kautsky in Rußland“ und 
Noé Jordania „Karl Kautsky in Georgien“. Richard Seidel 
ſchreibt über Karl Kautsky und die Gewerkſchaſften. Den 
Abichluß des Heftes bildet eine Bibliographie der deutſchen 
Veröffentlichungen von Kautsky. — 

Mit dieſem Hefte wird Kautsky nicht bloß von der wiſſen⸗ 
ichaftlichen Zeitſchrift auf das ichönſte geehrt, dem leſefreu⸗ 
digen Arbeiterpublikum iſt damit eine überaus lehrreiche 
und wertvolle Gabe gewidmet, die zur Verbreitung ſozia⸗ 
Uſtiichen Wiſſens in hohem Maße beiträgt. 

  

Ein ⸗Wunderknrort“ in England. England iſt auf dem 
beßen Wege ſein Lourdes zu bekommen, und zwar in der 
kleinen Kirche Fricing Hall in Brackford, in der ein Wun⸗ 
derpreßiger namens Moore Hickſon ſeit einigen Tagen auf 
wiritvellem Wege Heilkuren vollbringt, die hier das größte 
Aufſehen erregen. Die Folge iſst jetzt eine Art Krenaaug 
nach Brackford und Hunderte von Kraſtwagen und Krän⸗ 
kenwagen ſind vor der Kirche vorgefabren, in ber Gelähmte 
und Blinbe von Hickſon Heilnna erwarten. 

Der Fußball verdrängt die Stiergefechte. Bas den 
Tierfreunden und den gegen die Robeit der Stiergefechte 
eiſernden Zeitungen in Spanien nicht möglich gewefen iſt, 
wird vielleicht dem aus England importierten Fußballſport 
geliugen. Die. Leidenſchaft für den neuen Sport bat in 
allen Kreiſen des Landes ſo ſtarke Verbreituna gefunden, 
boß der Znlauf zu den Stiergeſechten ſtark abnimmi. Ueber⸗ 
all, felbir in den verlorenſten, Dörfern, ſchießen die Fuß⸗ 
Pallklnbs wie Kilze aus der Erde. und in Sevilla mußte 
EKralich ein Stierkampf ausfallen, weil am ſelben Tage ein 
(——— zwiſchen zwei berühmten Mannſchaſten ſtatt⸗ 
ſand. ů   Bor 20 Jabren. Das aleiche ailt von Stampfers Artikel 

Setauntichaft mit Kantsts“. äcnlichen Sinne iß die 
gumteffmerers Aber ine Geün⸗ 

Loniſch Mutlier: „Haſt du deine Zunge verloren, dan 
be Aber den gunzen Tiſch weg nach der Butter greiſtt?“.— 

  

Imme E Nenen ZBeit und die Iutellektnellen geſchrieden. Silip: kn hie das nicht, aber meire Zunge iß nicht laus 
Sau erreichen“ I.Londan Oaininn- 
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der Voranichlag nur einen Ueberſchuß von einer Million vor⸗ werden. Ein entſprechender Antrag liegt gegenwärtig den 

geiehen hatte. Dieſer Ueberſchuß konnte erzielt werden, ob⸗Parlamenten der einzelnen Staaten zur Beſchlußfaſſung vor. 

inder zwiſchen 10 und 15 Jahren 

mwohl das Steuererträgnis um 1& Millivnen binter dem Vor⸗ Rund 80. Prozent aller & 

———— 
v anſchlag zurückgeblieben war. Dafür baben aber die ftädt. ſind in den Vereinigten Staaten erwerbstätig. davon nahezu 

ů 3 in Nußland? Das deutſche Gas⸗ und Elektrizitätswerke⸗ einen Reinertrag ergeben, der die Hälſte in der Landwirtſchaft. In einigen Staaten der 

Eind noch Krieasgeimeng 5 jeßten aus Rußland ein⸗ den Voranſchlag um 200—400 Prosent übertrifft. Bemer⸗ Union iſt die Arbeit der Kinder unter 15 Jahren bereits 

Auswärtige Senichne der deutſchen Vertretungen die Frage kenswert iſt noch. daß der Abſchlus größere Abichreibungen beute geſetlich verboten. — 

geveüft wie etwa noch in Rußland beiindliche heimkehr⸗ und Rückſtellungen vorſieht Eane Aneberlig, über dte Ver. Ansſverruna der beſßichen Banarhriter, Infolge de⸗ 

Hilige Kriensgefangene am ſchnelliten ermittelt und heimbe⸗ müögenslage Kopenbagene aun 31. März 1924 ergibt einen Teilſtreits, der. wie von Arbeitgeberſeite erklärt wirb, unter 

forbert werden Lonnen Das Ergaßnis der Unteriechung Altiwzeide enn ges te Mgetande Anf der Aktivfeite ſteßen Tarifbruch, erfölgt iſ, End vin Lana Heiten oe Heſſen und 

‚bar, daß elles getan werden wird, mem der eim nuch bort bie fläbsiichen Hetriebe, Gelände ete mit 32, Müillionen [Heſſen⸗-Laifch auseepgert worden. Die Ansſperrung wird 

easgeſangenen die Möglichkeit zur Heimkeer Arglungiſche Auleiben. bie run in 357* Miuioness anf en und ſpäteſtens ab 17. Oktober erfolgen. 

auattändilche Antetben. Kronen ans Ein verantwortungsvoller ärßztlicher Boſten. In China 
hindli Krieas, befindlichen Kricasge Haht gelcher Kriegs⸗ 

beſteht die alte Sitte, daßz der Arzt ein feſtes Honvrar be⸗ 

ſicherzuſtellen. Es ergab ſich, daß die Za 

gefangenen bei weitem nicht is gros ſein kann, wie viel-⸗machen. 
5 Millivnen Mark fär Bobnunasban Samburg. In kommt, wofür er die Verpflichtuna keßerntdont. ſeine 

fach angenommen worden U 80 auae⸗ abre, aufetternen der Homb Murteiſthaft kemteæ an einer m, bräündigen 

Füriorgetätiakeit iür die “ riennsgefangenen in weitein der Hamburger Bürgerſchakt »nget e ů 5 it zu e n. Wi * 

Kreiſjen bekannte Schwedin Elia Brandſtröm hält es fär Ansivrache über die Fragen der Mieterſchußgeſetzgebung. der Deaneciner beiner Kunden kraut, iſo wwied Für jeße Krank⸗ 

arsgeſcloßen, Paß beute, mocenteg iteehn oder Muslond Hedecena der aeimeeen tee, etee der Goh, heit ein entfprechender Aßzug am Honorar gemact. iicſe 

ſind, die ſeit dem Friedensſchluß nicht ein oder mebrere nunasämter. Aui ſozialdemokratiſchen Antraa wurde mit praktiſche Sitte ſcheint ſich feßt auch in Amerika einzu⸗ 

Male die Möalichkeit gchabt Daben. ſich irgendwo den aroßer Mebrbeit beſchloßen. im, Senat zu beantragen, bei der bürgern. Ein großes Theaterſondikat das auf ſeinen Büß⸗ 

offißiellen Heimtransvorten anzuſchließen. Troßkdem ſoll Reichsregierung dabin zu wirken. das die öffentliche Birtnen Revnen ſpielt. hat einen Arzt Dr. Jerome Vagner an⸗ 

man nichla unverſucht loaiſen. um, den beimkehrwilligen. ehe⸗iſchaft im Wohnrnasweſen beibebalten wird. Zur örtlichen geſtellt. der die Berpflichtuna übernommen bat eiwa 1000 

maligen Kriegsgefangenen den Weg in die Heimat und zu Bebehuna der Wobnunasnot wurden zu den bisber bewillig⸗ Statiſtinnen kriſch und geſund zu erhalten. Die Dowen 

ibren Angebö rigen n ermöalichen. 
ten Mitteln anf ſostaldemotratiſchen Autrag weitere fünf (mitſſen nach Anweiſuna des Arzies eine beſtimmte Diät 

Soiicliftiſche Extolge im Kommnnalwefen. Sestaut.hat Milionen Mars bentliat ů einhalten nud viel Fretluftſbork kreiten. Senn ßer ttos⸗ 

beserneni der Stadt Kavenbagen, ein Sozialdemakrat. bBat Berbot der Kinderarbeit in Nordamerika? In die Ber⸗dem krank werden. hat der Arzt das Nachſchen. Glückt cs 

den Abſchluß für das Finansiabr 168⸗ fertingeſtellt. Erſafuna der VBereinigten Staaten ſoll ein Berbok der Lohn⸗ ihm dagcagen, das aanze Perſonal gefund und arbet i 

ergibt einen neberichuß von 2 Millionen Kronen. während arbeit von Kindern bis zum 15. Lebensjabr aufgenommen zu erbalten. ſo erbält er ein ziemlich hednlei. 

      Aleine Nacſirieften 
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Stadttheater Danzig — — AEUEUUeeeer
eneee!? Deuiſchkundlich Woch 

‚ — 2 e undliche Woche. 

Dneten- Mmon Sceper g Arbeiter-BildarsseE 
es o, 

bends 7 „ — ———— * 
rojan (Stadtmuſeum, Fleiſcheragaſſe 

Heude MüimeSs u. — am Donnerstag. den 28. Oktober, ahends 7/ Uhr — Dbrate Weürseer Wicder. (uitgues 
9* 

— ufeumskuſtos 

C armen E in der Aula des i GSymmaslums, am Winterplatz. — Saar gaicd Waeg bae. — er: 

6 0 in 4 Ai. Miu Bisel. 
4 

— Frau 0ů ochenhauer. adimuſeum. 

————— — Läichtbilder-Vertras f, g üaat, . S 
Leitung- Otio Selberg. 2 

ger! it 

Buſpekeün: Olio Friedrich — die Bewohnbarkeit der Weltkörper Khtbühem. Proß. Pl. KanbeMerissberg e⸗ 

Perfonen wie bekarm. Ende gegen 10 Mux- 7 „ ů iGnle7. 

Donnersiag, den 23. ORt. abends 7. Irhr. Paner. · Vorträgender: Lehrer Klingenberg;- · V. Wr⸗ Seimatdichterabend der Deutſchen 

— haben —.— (Slfigbeit Murler Erde⸗ — 
E Bühne (Stadimuſenm). (15113 

u in 5 n. 

DS‚‚“““
““ 

— Fawitt 50 f. Eintritt 50 P. Kuick — 

— — 

— 

X. i Volkssli, dh⸗ der Abendkasse. 2 

Frei e Volksbühne Eerten an haben in der Volksslimme. Am Spendhaus 6 u. an der ADenKasse. EH hes⸗ — — N leckeier 

Johannisgafſe 58. Tel. 5929.   

  

   

  

    

  

      

  

   
    

   

  

      

  

   
      

  

  Im StadtWwenter Darzig⸗= 

— 8 — ‚ 
c,ο,ι,,πεε,ꝓmh 96es 

Sonnaberd, den 28. Dkr. abes. 7 Hhx, Serie A: * . 

WWSfürsurge Die weiße Dame 
Oper in 3 Aäten v½α BSot'eldirn- 

zewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 

chaftliche Verſicherungs⸗ Somlag den EM Oät. nachm 2r Uibr, Sete P2 — ä 

— 3 
Aktiengeſellſchaft fir „Erde⸗ 

V 

ü 
Sterbekafſe. — 

ü Kein Policenverfall. 

ů zünftiae Tarile füät 
Srwachtene und Kinder. 

'skunft in den Bureaus 

Uder Arberterorganilatlonen 
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